34. 


Abonnements: 


in Lodz: Abl. 1.80 vierteljährlich inclufwe Zuſtellung; 


pr. Por: 


Aland, vierteljährlich Röl. 2.—, monatlich 70 Kop. incl. Parts, 
SOL. 1.20 inc, Porto. 


Ausland, viertelfährlich Al, 8.30, monatl. 


Preis pre Fxemplar 5 Kopeken. 
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Erſcheint 6 Mal wöchentlich. 


Kedackion und gayedition: 
Drielna: (Bahn) Strafe Rr. 18. 


Sonuerftag, den 30, Zannar (12. Februar) 1903, 


Lodzer duech 


Inſert 
Für die füufgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum, im Inſeratentheil 6 Kop. 
Auf der erſten Seite 10 Rop., Reslamen 15 Kop. pro Zeile. 


ions gebühren: 


Smmtliche Munencen⸗Expebitionen des In⸗ und Auslandes nehmen für und 


Telephon Nr. 362. 
ee Die Spedition in täglich ven 8 uhr früh bis 7 uhr Abends an Senn - und Sien war 2 Sur 19 Ahr früh geöffnet. me 


er MI 201 M mmm 


Die Vorſtände der Tomas zower Kaufmannſchaft beehren ſich hierdurch 


bt zu geben, daß im Auguſt a. e. 


in Tomasz o w, Wonn, Petrikau, eine 


/-klassırs Loser du 


ten Rechlen eiuer Realſchule) und zwar vorläufig außer der Vorbereitungsklaſſe mit den beiden 


ten Klaſſen eröffnet wird, 


Ter Termin für die Schäler⸗Einſchreibungen und für die Aufnahme⸗Examen wird ſpäter 


weit'g bekannt gemacht werden. 


Evenfuelle weitere Infor mat onen Sib inzwiſchen Here Dr. Jan Rode in To 


6 zo w, Gou v. Petrikau. 


DRAHT-WAAREN-FABRIK 


x. HOFFMAN 


Lodz, Pafıska-Strasse Nr. 60. 
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Geköperte und verzinnte glatte Brunnen⸗Sauger⸗Gaze aus 
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Naben chemiſch reinem Kupfer 


91, Dynamobürſlen⸗, Roßhaar⸗ und Metall⸗Sieb⸗Gaze, wie auch fertige Siebe für Färbereien⸗ 
Trocken-Horden für Färbereien zum Trocknen 
Wolle aus einem Stück ſowie auch Löffel zum Herausnehmen loſer Wolle. Draht⸗Körbe zum 
ıpfen von Garnen für Spinnereien, engliſche (Perlkopf) Gewebe für Wölfe in Spinnerein und Wolf⸗ 


ze reien, landwirthſchaftliche und induſt: ielle Zwecke. 


e, Compfoir- und Fliegen⸗Fenſter, Hand⸗ und Maſchinengeflechle 
onen und ſämmtliche Maſchinen, Draht⸗Garten⸗Zäune. 


Schutz⸗Vorrichtungen für Trans⸗ 
Geflechte für Sond- und Kohlen⸗Harfen wie 


ſertige Harſen. Außerdem Anfertigung aller noch in dieſe Branche ſchlagender Arbeiten in jeden 
allen u. Nummern, Web- u. Flecht⸗Arbeiten bei folider und prompter Ausführung zu reducirten Preiſen. 
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nzüge, Verpackung u. Aufbewahrung von Möbeln, 
Verleihung von Equipagen 
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V Mäßige Preiſe 


Lodz Skwerow n 8. 


den tinfachſten his zu der elenaniehen 
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JOZEF SAWICKI 
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Warschauer Filiale: Krölewska47. 


66 Ca 66. 
Ein Jeder beeile jich!!! 
Amerikaniſcher Handel 


oder Verkauf von Neuheiten ohne Concurrenz nach ' 
Auswahl das Stück zu 


10 oder 20 Hop. 


66 Petrikaner⸗Sitraße 66. 


Politiſche Mundſchau. 


— Die Krankheit König Eduards. 
„Reynolds Newspaper“, das Bla tt, das ſeinerzeit 
die Appendicitis des Königs mehrere Tage vor 
der Operalion verkündigte, deſſen ſonſtige peſ⸗ 
ſimiſtiſche Nachrichten über die Krankheit ſich aber 
nicht beſtätigten, theilt der „N. Freien Preſſe“ zus 
olge mit, daß es mit der Geſundheit des Königs 
schlecht beſtellt ſei und daß ſich ſein Befinden ftets 
verſchlimmere. Das, Blatt ſchreibt: 

Am 22. Januar wurde der König morgens 
von heftigen Unterleibsſchmerzen befallen. Die 
Sachverfländigen verſpotteten den Gedanken einer 
Wiederkehr der letzten Erkrankung, denn es iſt der 
Wille des Königs, geſund und ſtark zu fein, That⸗ 
ſächlich wiſſen die Sachverſtändigen, daß er nur 
kurz regleren werde. Zehn Tage lang ſuchte er 

ch ſelbſt zu täuſchen, aber am 31. Januar rielh 
man ihm, das Zimmer zu hüten. Aergerlich wies 
er auf eine Notiz der „Times“, welche ſchrieb, daß 
er ganz geſund ſei. „Sie ſehen“, ſagle er, „ich bin 
geſund; Sie find enkzückt, mich krank zu ſehen,“ 
Dann begab er ſich auf eine Automobilfahrt und 
kehrte mit erhöhter Temperatur und beſchleunigtem 
Pulſe zurück. Der König war ſo unwohl, daß er 
der Weiſung, Héi zu Beile zu legen, gar keinen 
Widerſtand mehr leiſtete. Es wurden weitere 
Aerzte zugezogen, und am Hofe gab es ſorgenvolle 
Geſichter. Am letzten Montag gab es eine Scene, 
als die Königin ihren Gemahl bat, zu Haufe zu 
bleiben. Nach der Ceremonie der Baumpflanzung 
fiel der König im Wagen in Ohnmacht. Meret 
Vertreter der Preſſe, die dies ſahen, wurden zum 
Schweigen verpflichtet. Während ſpäter gemeldet 
wurde, daß die Beſſerung günſtig fortſchreite, lag 
der König im Delitium.] Am Donnerſtag erwachte 
er ohne Kenntniß der Ereigniſſe der zwei vorigen 
Tage, fühlte ſich aber wohl und beſtand darauf, 
aufzuſtehen. Seine Appetitloſigkeit und ein chro⸗ 
niſch werdendes Bronchlalleiden machen den Aerzten 
viele Sorgen. Er iſt durch ‚feine köcperlichen 
Leiden gereizt und jähzornig geworden. Im 
Hinblicke auf dieſen Zuſtand des Königs läßt ſich 
ein Programm für die kommenden Tage nicht feſt⸗ 


ſetzen. - 

— Der Miniſter für Indien 
hielt in Bradford eine Rede, in welcher er out, 
führte, man hat das Zuſammengehen Englands 
mit Deulſchland, um Venezuela zu zwingen, unſe⸗ 
ren Anſprüchen gerecht zu werden, heftig getadelt, 
aber nie hat einer der Kritiker eine andere Art 
des Vo“ gehens vorgefchlagen, Im vergangenen 
Juli ſuchten wir, fuhr der Redner fort, zu erkun⸗ 
den, ob die Maßnahmen, welche wir zu ergreifen 
vorſchlugen, uns die Sympathien der amer, faut, 
ſchen Regierung und des amerikaniſchen Volkes 
enifremden würden. Zwei Monate ſpäter benach⸗ 
richtigte uns die deutſche Regierung, daß fie genau 
in derſelben Lage wäre wie wir und ſchlug und 
vor, mit uns zuſammenzugehen bei der Blockade, 
die wir herbeiführen wollten. Unſere Kritiker 
ſcheinen der Anſicht zu ſein, daß wir den Vor⸗ 
ſchlag hälten zurückweſſen müſſen. Nun wohl; 


* 


bei der Entſchädigungsfrage 


Aufträge entgegen 


D 
vorausgeſeßt, wir hätten den Antrag zurückgewieſen 
welches wäre das Ergebniß geweſen? Voraus- 
ſichtlich das eines Conflictes zwiſchen den Schiffen 
der beiden blockirenden Nationen, und ihre Miſſion 
wäre nicht in geziemender Weiſe zum Austrag 
gekommen. Eine andere Alternative wäre ge⸗ 
weſen, auf unſere Anſprüche zu verzichten und 
Deutſchland den Vorzug des Vorgehens zu geben. 
In welcher Lage hätte ſich die engliſche Regierung 
befunden, wenn ſie ein derartiges Verhalten ange⸗ 
nommen hätte? (Beifall.) Wir nahmen den ein⸗ 
zig richtigen, offenen Vorgang an, unfere Rechte 
geltend zu machen. 
Deutſchland versand Pé mit uns einzig zu dieſem 
Zwecke. Die deulſche Regierung hal in dieſer 
ganzen Angelegenheit mit vollkommener Schſcklich ⸗ 
keit gehandelt. Die Einwürfe, die gegen unſere 
Haltung gemacht wurden, waren auch beeinflußt 
von der Erinnerung an die Beleidigungen und 
Verleumdungen eines gewiſſen Theiles der deut⸗ 
ſchen Preſſe gegen unſer Heer während des 
Boerenkrieges. (Beifall) Ich habe dieſe Beleidi⸗ 
gungen und Verleumdungen ebenſo empfunden, wie 
nur irgend einer, (Beifall). Das Reſultat unſerer 
gemeinſamen Acllon wird wahrſcheinlich ſein, 
erſtens, daß wir eine Genugthuung von Venezuela 
erhalten werden und daß wir die halbwilden Re⸗ 
publiken Südamerikas darüber belehren werden, 
daß ſie nicht ungeſtraft ſich in Gegenſatz zu dem 
internationalen Recht ſetzen können, daß wir, weit 
entfernt, unſere guten Beziehungen zu der Regle⸗ 
rung und dem Volk der Vereinigten Staaten von 
Nord-Amerika zu trüben, fie vielmehr befeſtigen 
werden, drittens, daß wir der ganzen Welt werden 
begreiflich machen, daß, wenn ein einflußreicher 
Theil der Preſſe eines großen Volkes das Nach⸗ 
barvolk in feinem innerſten Empfinden kräakt, 
die beleidigte Natlon darüber einen Groll faſſen 
kann und die Beleidigungen eine Slörung in die 
beſtehenden guten Beziehungen der beiden Nationen 
bringen. 


Zum ſächſiſchen Hofdrama. 


Genf, 8. Februar. 
Prinzeſſin Luiſe wurde 
macht: 

Nach den Exeigniſſen der letzten Wochen, na⸗ 
mentlich nach dem Ausſchluß aus dem väterlichen 
Haufe und nach der Erkrankung ihres Sohnes 
find bei der Prinzeſſin Luiſe eine tiefe Erſchü lte⸗ 
rung und eine körperliche Depreſſlon zutage getre⸗ 
ten; in deren Verfolg und mit Rückſicht auf 
die beſonderen Umſtände, in denen fie ſich befin⸗ 
det, entſchloß ſich die Prinziſſin, zur Erlangung 
der für ſie dringend nothwendigen Ruhe und zur 
Wiederherſtellung ihrer Geſundheit ärztlichen Bei⸗ 
ſtand in Anſpruch zu nehmen. Die Prinzeſſin 
hat daher heute Aufnahme in das bei Nyon ge⸗ 
legene Sanatorium La Metairie nachgeſucht und 
dieſelbe dort gefunden. 


Wien, 8. Febr. Das „Fremdenblatt“ ver⸗ 
öffentlicht eine Unterredung ſeines Spezialkorre⸗ 
ſpondenten in Dresden mit dem ſächfiſchen Minis 
Der des Kgl. Hauſes v. Sıydewig. Der Mini⸗ 
fter erklärte, det Hof und das Minifterium feien 
von der Nachricht der Trennung der Kronprinzeſ⸗ 
D von Giron ıbenjo überraſcht wie das Publi⸗ 
um, umſomehr, als ſie nur aus den Zeitungen 
über dieſe neue Phaſe der Angelegenheit informiert 
ſeien. Weder der Hof, noch das Minifterium, 
noch der prozeßbevollmächtigte Anwalt des Hofes 
haben bis heute Mittag eine offizielle Mittheilung 
von Dr. Zehme über den Abbruch der Beziehun⸗ 
gen und die Abreiſe Girons aus Genf erhalten. 
Allerdings fei es richtig, daß der Prozeßanwalt der 
Prinzeſſin Dr. Zehme wiederholt bei ſeiner Klien« 
tin in Genf weilte, um ſeinen Einfluß für die 
Löſung der Beziehungen geltend zu machen und 
der Prinzeſſin die Forderungen des fächſiſchen 
Hofes bekannt zu geben. Auch mit Giron habe 
Dr. Zehme wiederholt Unterredungen in dieſem 
Sinne gehabt, doch nie im Auftrage des ſächfiſchen 
Hofes, als deſſen Vertreter nur der Juftizrath 
Körner fungiere. Vor drei Tagen reiſte Di. 
Zehme nach Genf ab, um mit dem Paare vor 
dem letzten Ehetrennungstermin am 11. Februar 
eine Unterredung zu pflegen. Doch hatte er 
auch diesmal kein Mandat von feilen des Hofes. 
Der Miniſter bezeichnet die Behauptung, der 
ſächſiſche Hof habe Giron durch elne namhafte 
Summe zum Abbruch der Beziehungen zur Kron⸗ 
prinzeſſin bewogen, als vollſtändig unrichfig. Der 


Von den Vertretern der 
folgende Mittheilung ge, 
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ſächſiſche Hof habe niemals mit Giron verhandelt gefauert, hob es auf und reichte es den Draußen« die Feuermeldeptämie von 3 M. zu erhe | 
ſondern ſtets nur mit der Kronprinzeſſin, 18 von ſtehenden durchs Fenſter. N r Feſtnahme war für den verſammelten Janhage, 
ihr den Abbruch der Beziehungen verlangt, nie⸗ J n [ an d Für diefe That der Nächſtenliebe iſt nun,] die Lofung, gegen die Polizei vorzugehen. Si ö 
mals von (iron, Am allerwenigſten ſei es dem , wie der «Pyeck. Husauugs> berichtet, dem Anordnungen des Polizeileutnants Kate m. 
ſächfiſchen Hofe eingefallen, Giron ſelbſt zu bitten. Palionny Allergnädigſt die filberne Medaille „für | wüſtem Geſchrel: „Haut ihm, haut ihm! bean“ 


Daraus ergebe ſich auch die Antwort auf die et. Vetersburg. Rettung aus Todesgefahr“, am Wladimirbande zu | wortet. Die Menge drang gegen die wenige, 
Frage, ob die erſte Ehetrennungs⸗Verhandlung aus — Im Theater der Ermitage fand, wie die | tragen, verliehen, ſowie eine Geldbelohnung aus. Schutzleute vor und dieſe mußten blank ziehe. 
dem Grunde vertagt wurde, um die Höhe der „St. Pet. 31g“ berichtet, am Freitag in Auge geſetzt worden. Mit Stöcken, Schirmen usw. griff der Sandag, 


inanzi adi i | fe ſt a i 45 Min.] die Beamten an, denen ſogar eine Waffe entriſſe 
finanziellen Entſchädigung Girons feſtzuſtellen. ſenheit Ihrer Majeſtäten und Ihrer Kai⸗ Kiew. Am Sonntag um 9 Uhr K Win 8 l \ fl 
„Meine ſubjektive Auffaſſung,“ ſagte der Winifer, Sch Hoheiten der Großfürſten und Großfür⸗ | traf der Zug mit der irdiſchen Hülle des Metro. wurde, Es kam ſchließlich zu einer wüſten S0 
„geht dahin, die Kronprinzeſſin beginnt tiefe ſtinnen die erſte Theatervorſtellung in Meier Sai- politen Feognoſt hier ein und wurde von der | gerei, die mit der Verhaftung mehrerer Perfone ; 
Reue zu fühlen; Be erkennt allmählich die wahre fon ſtatt. Um 9 Uhr Abends geruhten im J Geiſtlichkeit, dem Gouverneur, dem Gtad:haupt | endete, 


Natur Glrons und will ihn los fein.” Auf die Zuſchauerſaal Se. Majeftät der Kaifer | und den Vertretern des Militär und Gipilrefforts Dem „B. T.“ geht folgende Darſtellung d 
Bemerkung, daß es zur Trennung von Giron und Ihre Majeſtäten die Kaiſerinnen Na empfangen. Die Trauerprozeſſion, der Menſchen ⸗ Vorfalls zu: 
nicht des Anwalts bedurft hätte, erwiderte der ria Fedorowna und Alexandra Zeo. | maſſen folgten, verlief unter größter Feier⸗ Die Absperrung des Brandplatzes beauffid | 


Miniſter, fie füichtete vielleicht den Einfluß Gl. do row a, der Großfürſt Thronfolger Michael] lichkeit. Auf dem Wege bildeten Soldaten der tigte der Polizeileutnant von Keyſerlingk. OI 
rons und wählte die Anweſenheit e Alexandrowilſch und d Bee e Groß. Kiewer Garniſon ohne Waffen, Offiziere mit | Schutzleute machten bei der Absperrung einige D 
zur entſcheidenden Ausſprache mit Giron, um fürſtinnen zu erſcheinen. In der Mitte der erſten Trauerbändern und die Zöglinge der Lehranſtalten ler und auch die neugierige Menge leiſtete, u 0 
nicht ohne männlichen Schutz zu fein; und Reihe nahm Se. Majeſtät der Kaiſer Spalier. Der Sarg wurde in die Sophiens das ja öfter bei Bränden vorkommt, den Anorz 
für den Hof und für die Beurtheilung des Ges Plaß; zur Rechten Seiner Majeſtät befanden J Kathedrale getragen, wo eine Lüluigie flatte | nungen des Offizieis nicht in genügender We 

ſchehenen ſel die neueſte Wendung vollkommen ſich: Ihre Maſeſtät die Kaiſerin Maria fand. Am Dienſtag wude der Metropolit | Folge. Darüber gerieih der Leutnant in ei 


1 
d 


belanglos, denn der Hof ſtehe nicht auf dem Beodorommna, Se. Kaiſerliche Hoheit der | Frognoſt im Höhlenkloſter beigejeß". hochgradige nervöſe Aufregung. Ec forderte, na 
Standpunkt, es ſei Lët alles gut, nachdem die Großfürſt Theonfolger Michael Alexandrowitſch, dem der Brand gelöſcht war, die vordrängend: | 
Prinzeſſin mit Giron gebrochen habe; das Ger Großfürſtin Maria Paw lowna, der türkiſche Bot⸗ Leute mehrmals auf, Raum zu machen. Sei 
richtsverfahren werde feinen ordnungsmäßigen Weg ſchafter Marſchall Husni Paſcha, der italieniſche Aus aller Welt. e ee Stoen SE, 
U f 


nehmen. Der lite Termin findet unwiderruflich Botſchafter Graf Morro di Lavriano, der engliſche a 5 6 
am 11. Februar Hat, Das Gericht wird ſich Beuger Sir Cha Stuart Scott, der öfter. worte, Dies erregte den Offizler ſchließlich de, 
(bad nur mit der Frage beſchäftigen, ob das reichiſche Botſchafter Baron Lexa v. Aehrenthal, — Ein Geiſteskrauker pflegt mit feiner | maßen, daß er ſelnen Säbel zog vnd den Schuß 
vorliegende Beweismat rial genügt, um auf Tren- der deulſche Botſchafter Graf v. Alvensleben, der [Entfernung aus der Familie ſehr häufig nicht leuten den Befehl gab, ebenfalls blauk zu ziehe 
nung der Ehe zu erkennen, keinesfalls aber, wie be. ſpaniſche Botſchafter Graf Pio de Gaboya und einverſtanden zu fein, er geht nur mit Widerſtreben, Es entſpann ſich ein förmlicher Straßenkamf 
hauplet, mit der deſtſetzung der Höhe der jährlichen der nordamerikaniſche Botſchafter Mac Gormid, | unter Anwendung von Gewalt vom Haufe fort. Die Menge drang gegen die Schutzleute vor, u, 
Apanage der Kronprinz'ſſin. Hlerüber eniſcheiden Zur Linken Sr. Maſeſtät des Kaifers hatten Platz] Oder er befindet ſich in einem Zuſtande, welcher | dir Polizeileatnant wurde von ſeinen Leuten g 
allein die Höfe in Dresden und Salzburg. genommen: Ihre Majeflät die Kaiſer in] das Selbſtbewußtſein aufhebt und Beſtimmungen | ont, Man umringte ihn und ſchlug mit Stöd 

Daß man in Diesden mit einem Beſuche der Alexandra F eo dorowen a, Gtoßfürſt | über feine Perſon nicht zulaß,. Auch die Ange | und Schirmen auf ihn Jes. Seine Unlfor; 
Prinzeſſin Luiſe thalſächlich gerechnet hal, bekundet Wladimir Alcxandrowitſch, Großfürſtin Ellſabeth | hörigen fehen oft genug die vom Arzt betonte | wurde in Setzen geriffen, die Uhrkette abgerifl, 
die Thatfoche, daß in Reichenbach feit Dienſtag die Feodorowna, Großfürſtin Maria Georgiewna, | Nothwendigkeit der Ueberführung in eine Anſtalt u. ſ. w. Vor allem war es auf ſeinen Sit, 
Züge aus dem Süden revidiert wurden. Es war Großfürſt Alexius Alexindrowilſch, Gropfürftin | nicht ein und fügen ſich dieſem Verlangen nu, abgeſehen. Bei dem Verſuche, ihm die jharfg , 
in Reichenbach ein offenes Geheimniß, daß ein Tenia Alexandrowna, die Großfürſten Sergius Ale» | indem fie die Verantwortlichkeit für fein Handeln ſchliffene Waffe zu entreißen, erlitten zwei jun, 
Kriminalbeamter aus Dresden abgeordnet war, fandrowilſch, Michael Nikolajewitih, Boris Wla⸗ allein dem Arzte überlaſſen. Und dieſe bor | Leute ſcharſe Schaittwunden an den Hände, 
dem die Aufgabe oblag, alle aus dem Süden olmirowitſch. In der zweiten Reihe befanden fi | ſich nicht allein auf die Behandlung der Krankheit J Schlleßlich lähmte ein kräftiger Stockhieb die Haß 
kommenden Schnellzüge nach einer beſtimmten die Gloßfürſten Konſtantin Konſtantinowilſch,] ſelbſt, jondern auch auf die ſozjalen Verhältniſſe | des Offiziers, und der Säbel wurde ihm emm, 
Frau, die man erwartete, zu durchſuchen. Wenn Demeirius Konſtantinowitſch, Nikolaus Nikolajer des Kranken weit über die Zeit der Auſtaltsbe⸗ wobei der Offizier eine ſchwere Verrenkung 2; 
dies auch in rückſichtevollſter Weiſe geſchah, fo war witſch, Großfürſt Georg Michallowiſch und die] handlung hinaus, zumal im allgemeinen noch im | Handgelenkes erlitt, Die Waffe fol, wie erzäl, 
doch der hochgewachſene Herr auf dem dortigen Gemahlinnen der Bolſchafter. In der dritten | Publikum ein Vorurtheil herrſcht in Bezug auf | wird, nach der Redaktion des „Vorwärts“ gebrac 
Hauplbahnhoſe ſehr bald eine für alle, die Bé Reihe befanden fi die Großfürſten -Mlerander | diejenigen, welche Gegenſtand der Behandlung in worden ſein. Immer mehr Menſchen ſtiömtel 
dafür intereffierten, bekannte Eiſchelnung, und wie Michallowilſch und Sergius Michallowilſch, Herzog | einer Anftalt waren. Prof. Mendel in Berlin | durch den Lärm angelock, hinzu, und der Kama 
ein Lauffeuer ging es um, daß die erwartete Frau Georg Georgiewilſch von Macklenburg⸗Strelitz und | hat in der Mendelsſohnſchen „Krankenpflege“ die | dauerte bis gegen zwei Uhr nachts. Da gelay 
nur die Frau Klonprinzeſfin fein könne. Aus mehrere Staatsdamen. In der vierten Reihe | Frage erörtert, wann ein Geiſteskranker aus der es den Schutzleuten, bis zu dem Polizeileut naß 
diefen Umſtänden und einigen Nebenerſcheinungen hatten Herzog Michael Glorgiewilſch von Medien» | Familie zu entfernen und einer Irrenanſtalt zu vorzudringen und ihn in ihre Mitte zu nehme 
mag auch das Entftehen des durch ganz Sachſen burg ⸗Sirelitz und Prinz Tſchakrabon von Siam | überweifen iſt. Die geringfte Schwierigkeit ent- worauf fie nach der Wache in der Königäberg:, 
in Umlauf geſetzten Gerüchis von der Ankunft der Platz genommen. Zuerſt gelangte das erſte Bild | fteht, wenn ein Kranker kobſüchtig wird. Meift ſtraße abzogen. Die Polizei nahm viele Vi 
Kıonprinzeffin in Dresden herzulelten geweſen ſein. des zweiten A? von Berlioz „Die Troſaner | D die Gefahr der tobſüchtigen Erregung für den | Selen vor. Das Blatt erfährt noch, daß 5 
Herr Kriminalkommiſſar Halbauer, fo nannte ſich in Karthago“ mit den Damen Slawina, Zeiede | Kranken und feine Umgebung augenscheinlich, Der | Polizeileuknant an hochgadiger Nervofttät leigt 
der oben erwähnte, mit geheimen Snfteultionen und den Herten Jerſchow, Sſerebrjakow und ans Kranke ift unmöglich außer unter den ſpeciell ein⸗ und vermuthlich ein Sanatorium aufſuchen wi, 
aus Dresden nach Reichenbach gefandte Beamte, deren Künſtlern und Künſtlerinnen zur Darſtel- | gerichteten Verhältniſſen einer Irrenanſtalt. Doch — Ein neuer „Fall Sternberg 
hat am Donnerſtag Nachmittag feinen Poſten in lung. Alsdann wurde das Ballst „Amors Tük. manche Zustände tobſüchtiger Erregung gehen in Unter d m Verdacht, ſich an minderjährigen Ma 
Reichenbach wieder verlaſſen und iſt nach Dresden ken“ aufgeführt, wobei die Damen Preobraſhen⸗ kurzer Zeit vorüber, und nachher tritt wieder ein | chen DD vergangen zu haben, wurde der Obe 
zurückgekehrt. Auswärtige Blätter wollen davon ` Wel, Petipa 2, Viller und die Herren Legat und | Zuſtand ein, welcher der Anſtaltsbehandlung nicht leutnant dir Reſerve, Lanomeſſer, auch Verſic 
wiſſen, daß es von ſeiten verſchicdener Paſſagiere Tulikoweki mitwirkten. Im Zwiſchenakt geruhten | bedarf, z. B. bei manchem Epileptiker, bei man⸗ rungsbeamte S. in Gemeinſchaft mit drei Të, 
von Nachtſchnellzügen, welche ebenfalls in Reichen. Sich Ihre Majefläten in das Foyer zu begeben chem Falle chroniſcher Alkoholvergiſtung. Da aber, mehrfach beflraften Kupplerinnen verhaftet. 
bach revidiert wurden, zu Beſchwerden gekom. und mit den geladenen Gäſten zu unterhalten.] wo die Tobſucht auf dem Boden und im Verlaufe führte fi bei den Kupplerinnen unter falfchen 
men ſei. Nach der Vorſtellung wurde in den Sälen der einer Geiſteskrankheit fi entwickelt hal, nur eine Namen als Oberſt oder Major ein. Ein Mä, 

Wie die „Boh.“ aus Genf erfährt, hatte die | Italieniſchen Schule das Souper ſervirt, nach dem | Phaſe dieſer Dauftelt, iſt die Weberrührung des | Gin, mit dem der Wüſtling noch jetzt die Ve 
Pringeffin am Donnerfiag einen heftigen Weine ſich die Allerböchſten Herrschaften in die inneren | Kranken nicht zu verzögern, Eine Pflicht, dieſe | bindung aufrechterhält, war elf Jahre als, als . 
krampf bekommen. Ihre Kammerzofe, die fie in! Gemächer zurückzogen. im Intereſſe der Wederherſtellung des Kraaken | ihm vor 4 Jahren zugeführt wurde. Die Krim, 
Genf angenommen hatte, mußte fortwährend zur — Die in der Frage bezüglich der Uebergabe | oder der Beſchleunigung dieſer zu fordern, liegt nalpolizei mußte ein großes Aufgebot in Benz 
Porllersloge ſchauen, ob nicht Nachrichten aus ! von Cheſcheidungs⸗ Angelegenheiten aus dem Geiſt.] für den Arzt vor, wo bei einer heülbaren | gung jeßen, um nach monatelangen Nachfocſchuz 
Dresden da Iden, Glron war, als er das Hotel | lichen Reſſort an das weltliche Gericht beim | Geisteskrankheit die Bedingungen für die De, | gen und Beobachtungen endlich zugreifen zu Fön 
verließ, ſehr blaß, trug aber eine gekünſtelte Miene Juſtizminiſterium niedergeſetzte Kommiſſion hat, lung unter den gegebenen Verhältniſſen in | den. Etwa 50 Zugen wurden in der Ga 
zur Schau und kaufte Dë vor dem Bahnhofe bei]! nach Mittheilung der „St. Pet. Ztg.“, unlängſt | feiner Wohnung ungünftige find, wo die ſchon vernommen. , 
einem Blumenmädchen einen Beildenftrauß, den | ihre Arbeiten beendigt und dieſe dem Hl. Synod | Vorbedingungen für die Rahigflellung des er, — Blutiger Kampf mit Einbrecher‘ 
er offert ins Knopfloch ſtickte. In der letzten zur Begutachtung übergeben. Vor der endgiltiger | krankten Gehirns im Hauſe nicht zu ſchaffen in Bapern. ‚Aug Kempien mt telegrapbier,, 
Zelt kamen dem Paare ſehr viele Schmähbriefe zu, Entſcheidung dieſer Frage hat der letztere nun bes find. Bei einer unheilbaren Geiſteskrankheit machen Während des jüngſten Vormittags⸗Goktesdienfii 
jo daß ſich das Hotelperfonal genöthigt ſah, offene | ſchloſſen, die Meinungen der einzelnen Konfiftorien | folgende Erſcheinungen die Aufnahme in eine | wurde in den Pfarrtof zu Waltenhofen bei Kem 
Karten, die an die beiden gerichtet waren, dem einzuholen und ſich deswegen cirkulariter an diefe | Itrenanſtalt nothwendig: Selbſtmordverſuche, ten eingebrochen. Die Zich: ſtahlen Werthpapich 
Paare gar nicht zu übergeben. Nach einer Mün- | gewandt, Nahtungsverweigerung, Reizung zu Handlungen, im Betrage von 23,000 Mk. Die Kunde hie 
chener Meldung desſelben Blatles wandte ſich die Des Weiteren meldet die „Hog. Bp.>, daß | durch welche der Kranke fein Vermögen, ſeine [von verbreitete ſich raſch in der Kirche, aı 
Prinzeſſin Luiſe in den letzten Tagen brieflich an das vom Juſtizminiſterium im Jahre 1897 ein, | Familie, auch Fremde gefährden kann. Derartige ein Theil der Kirchenbeſucher nahm die Verfo 
ihre Mutter, fie möge zu ihren Gunſten inter- gebrachte Gejegprojeft über die Trennung des | Kranke können unausgeſetzt nicht ſelten ganz | gung der Einbrecher auf. Ja der Nähe vo 
venleren und vor allem bewirken, daß man ihr] Domizile der Ehegatten Ende Januar oder im | plötzlich eine schwere Gefahr für die Umgebung, | Fnöfeied wurden fie eingeholt. Als fie ſich ve 
Legilimalionspaplere ausfolge, ohne die fr in | Februar d. J. im Reſchsrath geprüft werden wird, | wie für Fremde bilden. Eine Ausnahme, eine | Tolgt jahen, warfen fie die Wertpapiere for 
teinem Staate Aufnahme finden könne. Es Seitens des Miniſteriums des Innern find auf | Belaſſung in der Freiheit, geſtatten nur die Fälle, zogen die Revolver und feuerten auf die Ve 
bleibe ihr nichts übrig, als rad Amerika auszu- G der unlängſt vom Senat erlaſſenen Erläu⸗ in welchen bereits eine erhebliche geiſtige Schwäche folger. Drei der letzteren wurden verwundel 
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wandern, und auch das werde man ihr durch Ber | terungen bereits Anordnungen über die Verabfol⸗ eingetreten iſt. Manche werden gefährlich oder davon einer ſchwer. Schließlich wurden die Diel 
wachung ſeitens der fächſiſchen Regierung uns | gung von Einzelpäſſen ergangen. Allerdings auch nur läſtig durch Denunziationen bei Be⸗ überwältigt und ins Geſängniß nach Kempten g 
möglich machen. Die Panzeſfin erhielt darauf erſtrecken ſich dieſe Anordnungen einſtweilen nur | hörden, Briefe beleidigenden Inhalts, Querulieren, bracht. h 
von ihrer Mutter nachfolgende Antwort: auf die Bauern, doch werden fie aller Wahrſchein⸗ durch ihre Neigung zu unfittlichen Handlungen. — Ein Mord in Breslau. Aus Bre 
„Wenn du die Bedingungen, die dir in] lichkeit nach auch auf die anderen Stände aus- Vor dieſen antiſozlalen Naturen muß die Geſell⸗ lau wird tegraphiſch gemeldet, daß dort Nach 
Genf geſtellt werden, annimmſt, ift deine Rückkehr | gedehnt werden, da Präcedenzfälle vorliegen. Für ſchaft geſchützt werden. In manchen andern Fällen die Proftitwierte Klara Jagoſch in (eer in d 
nuch Oeſterreich vielleicht möglich. Die Absendung] Bauernfrauen find die Bedingungen zur Erlangung | kann die Ueberführung in die Anſtalt erforderlich Stockgaſſe belegenen Wohnung von dem Arbeit 
von Legitimationspapieren an dich iſt jedoch ums eines Einzelpaſſes für ſämmtliche Gouvernements] fein mit Rückſicht auf die ſozlale Stellung des Ernſt Tollmann ermordet worden iſt, angeblil 
möglich.“ des Reichs erleichtert und her der Miniſter des | Kranken. Auch der ruhige, ungefährlſche Kranke] weil fie ihm zehn Mark entwendet hatte. Tol 
Ein Mitarbeiter der Wiener „Freien Preſſe“ ] Innern dieſer Tage ſämmtlichen Gouverneuren | bedarf der Pflege und einer gewiſſen Ueber⸗ mann konnte ſofort nach der That feftgenomm 
hatte eine Unterredung mit einer maßgebenden vorgeſchrieben, die Landhauptleule, und wo dieſe | wachung, welche er zu Haufe nicht haben kann.] werden; er hal bei ſeinem Verzör den Mord ein 
doskaniſchen Persönlichkeit, woraus hervorgeht, daß] nicht vorhanden, die Friedensvermittler, Bauern | Iſt die Ueberführung in die Anſtalt nach Rück“ geſtanden. K 
die Eltern der Kionpeinzeſſin Luiſe die Abreiſe | Hauptleute und die dieſen entſprechenden Amts- ſprache mit den Bamiliengliedern, auch mit dem — Ein Cbeck über 22¼ Million: 
Girons nur für ein Beruhigungsmanöver und petſonen aufzufordern, den Bauernfrauen auf ihre | Kranken, beſchloſſen, fo ſitze man fie möglichſt Dollar, von Morgan auf das Newporker Bau 
einen Advokatenkniff halten, um der Kronprin⸗ Bitte Sonderpäſſe ohne die Zuſtimmung ihrer | bald ins Werk. Jedenfalls iſt der Plan dem | haus Kuhn, Loeb & Co. gezogen und bei d 
zeſſin die Reife nach Dresden zu ermöglichen.] Männer in den Fällen zu verabfolgen, wo Beweiſe | Kranken mitzutzeilen, wenn alles zur Ueber⸗ Sich National-Bank zahlbar, iſt in diefen Tag! 
Man würde in Salzburg den endgültigen Bruch] über ſchlechte Behandlung ſeitens des Mannes oder | führung vorbereitet iſt, und find die nöthigen durch das Newyorker Cleringhouſe gegangen. A 
freudigſt begrüßen, man wiſſe aber nur zu gut, Nichtertheſlung von Unterhaltsmitteln vorliegen. Kräfte bereit zu halten, um ſeinen eventuellen | Anfang der 70er Jahre, während der Frieden 
daß in dieſem Sinne neuerdings weder von Wien | Bezüglich der Kleinbürgerinnen find dergleichen | phyſiſchen Widerſtand zu überwinden. Ausnahms⸗ verhandlungen in Berjaille, ſol ein Check vd 
noch von Dresden aus elwas unternommen wurde, | Anordnungen erſt für einige Gonvergements er-] pr auch kann Liſt angewendet werden. Indeß Roihſchild über 2 Millionen Thaler bereite 2 
und kommt deshalb zu der Annahme, daß die] gangen. dürfen Beamte der Anſtalt in keiner Weije daran allgemeine Bewunderung erregt haben. Wel 
Sinnesänderung der Kronprinzeſſin nur ein Theil — Belohnung für eine edle That. Am 6, betheiligt fein oder Betäubungsmittel angewendet leche, hat ſich jeitdem in den Dimenfion| 
des Planes fei, mit dem man hofft, ihr den Ber | Oktober 1902 war um 5 Uhr Morgens in Peter⸗ werden. (Ki es Geldverkehrs vollzogen | 
ſuch bei ihren Kindern zu ermöglichen. Wäre der] hof an der Kriwaja im Haufe der Erben Timo⸗ — Zu wüſten Tumultſzenen, die mit — Ein Apparat zur Ueberwach unf 
Bruch endgültig, fo würden die tiefgekränkten] fejews Feuer ausgebrochen. Ein Soldat von der der Verhaftung mehrerer Perſonen wegen Land⸗ der Einſammlung von Briefen ſoll der 
Eltern bereit fein, Bé ihrer Tochter anzunehmen, | vierten Schwadron des L.⸗G.⸗Ulanen⸗Regiments friedensbruch endigten, kam es in der Nacht zum nächſt in den Vereinigten Staaten von No 
doch brauchen fie dazu die Zuftimmung des höher | Ihrer Majeftät der Kalſerin Alexandra Feodorowna | Sonntag bei Gelegenheit eines Lichtſchachtbrandes amerika zur Einführung gelangen. Der Appar 
ren Willens, der in allen Familienangelegenheiten | Afanaſi Palionny, der gerade vorüberging, eilte in in Berlin in der Frankfurterſtraße 18. Eine Eo- hat den Zwack, eine Anſicht darüber zu erm 
des Kaiſerhauſes maßgebend iſt. den Hof, um die Habe der Einwohner retten zu | kalkorreſpondenz berichtet über die Entftehung des | lichen, ob die zum Leeren der Brieſkäſten aba 
Giron felber gibt, wie Berliner Blättern | helfen. Schon war es ihm gelungen, mehrere ]Tumulis wie folgt: jandten Poſtbedlenſteten auch thatfäglih den I 
aus Brüffel gemeldet wird, zu, daß die Trennung | Sachen aus dem brennenden Haufe zu tragen, ala | Cn Mann, der über feine Wahrnehmungen J balt aller auf ihrem Wege btfindlichen Zait 
keine endgültige fei. Sie jd lediglich hervorge- eine Frau (die Kleinbürgerin Ignatjewa) ihm in beim Ausbruch des Brandes befragt wurde, gab mitbringen. Die Briefkaſten werden zu dem Zoch 
gangen aus feinem Wunſche, die Prinzeſſin aus | Verzweiflung zurlef, daß ihr Kind in der Küche an, daß der Mann am Feuermelder, der die Feuer- mit einem beſonderen Regiſtrirapparat ausgeſtalt 
ihrer zweifelhaften Lage fo ſchnell wie möglich geblieben Jl, ` Ohne ſich zu beſinnen, eilte wehr benachrichtigt hatte, den Brand angelegt Sobald ein Kaſten geöffnet wird, tritt der Ap 
befreit zu ſehen. Palionny mit Lebensg⸗fahr in den von Flammen] habe. Dieſer, ein Arbeiter namens Zikkerling, | rat in der Weiſe in Thätigkeit, daß das Poftadı 
erfällten Raum zurück, fand dort das vor] wurde daraufhin feſtgenommen. Er hatte Ei lelbſtihätig ein Signal erhält, Der controllire 
Schrecken finnlos gewordene Kind in einer Ecke ſchon einen Schein ausſtellen laſſen, um darauf! Beamte weiß alſo ſtets, wo der Einſammler 
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db Ferner find die Kaſten auch miteinander 
uch verbunden und mit einer Einrichtung 
een, die es verhindert, daß der Einſammler 
Kaſten überfpringen kann. Die Kaſten find 
d'iiummerg verſehen und müſſen der Reihe 
Maeöffnet werden, wenn Kaſten M 1 vorher 

het war u. ſ. w. Ueberdies find ſämmtliche 
fy mit Fernſpr⸗chern ausgerüſtel, jo daß das g 
Unt nötbigenſolls auch mit den Brieſkaſten⸗ 
„ein Sprechveykehr treten kann, 


Tageschren it. 


0 — Dee Magiftrat der Stadt Lodz 
. bekannt, daß am 28. Februar (13. März) 
feiner: Kanzlei die Reinigung der Straßen und 
0 he vor den ſlädtiſchen Immobilien in Lodz 
den Zeitraum bis zum 1. Januar 1906 öffent⸗ 
„in Entreprife vergeben werden wird. Die Li⸗ 
ion beginnt mit der Summe von 5891 Rbl.! 


Kop in minus. 
(ll — Großfeuee. In der auf dem Salo ⸗ 
Landau'ſchen Grundſtücke, Widzewskaſtro ße 


0 belegenen Bigognelpinrerei der Firma Mox 
or (Inbaber die Herren Max Paſtor und 
Ir Preuß) entſtand am Dienſtag Abend gegen 
Ahr auf folgende Weiſe ein Brand: 

Ein im erften Stockwerk beſchäftiater An- | 
perjunge hatte ſeine Gasflamme in der Mei⸗ ) 
ho, es ſei bereits Feierabend, ausgelöscht, als er 8 
Perkte, daß die Maſchine noch weiter ging. In 
leg deſſen nahm er ein Stück Spindelſchnur, 
bündete dieſelbe an der nächſten Flamme und | 
unte damit feine Flamme wieder an, worauf 
Pas noch brennende Stückchen Schnur achtlos 
warf. Anglücklicherweiſe fiel daſſelbe aber 
‚ter einen Selfactor, zündete und im Nu ſchlug 
e hohe Flamme auf, die Dë fo rapid über den, 
zen Saal verbreitete, daß die Arbeiter Alles ' 
| en und liegen laſſen und nur darauf bedacht 
| 
| 


/ 
| 


mußten, ihr Leben zu retten, was auch glüd. 
Es wurde nun zwar 
Feuerwehr benachrichtigt, 
bei ihrem Eintreffen bereits 

ganze Gebäude in Flammen und konnte 
hte weiter thun, als ihre Thätigkeit auf die 
grenzenden Baullchkeiten zu beſchränken und es 
ang ihr denn auch, das Keſſel⸗ und Maſchinen⸗ 
Më ſowie das Magazin, in welchem größere 
ten von unverſichertem Material lagerten, und 
1 Raum, in welchem der Wolf ſtand, zu erbal⸗ 
Jh. Dagegen brannte die Fabrik mit 5 Sitz 
Kaoprenfpinnerei, beſtehend aus 15 Krempeln ' 
d 9 Selfactoren ſowie verſchiedenen 2. ben, 
ſchinen vollſtändig aus. Der Materialigaden | 
frägt ungefähr 60,000 Röbl., denſelben hat zu 
i Vierteln die Warſchauer Feuerverſicherungs⸗ 
ſeſellſchaft zu tragen, während 25 Prozent eigenes 
Itieg die Firma Max Paſtor trifft. Die Gebäude 
hren bel der St. Petersburger Feuer⸗Aſſrcuranz-⸗ 
ſeſellſchaft verſichert. Dieſelben werden jedenfalls 
pluſtändig abgetragen werden müſſen, denn fie 
Je hen mit Einſturz und iſt aus dieſem Grunde , 
Widzewskaſtraße für den Wazen verkehr geſperrt 
orden. Der Junge, der durch feine unverant⸗ 
bitliche Fahrläſſigkeit den Brand verurſacht und 
A auch ſofort eingeſtanden hat, wurde 
haftet, 


— Der Baumwollenſtempel, mil dem 
aumwollwaaren verſehen werden, die mit Rück ⸗ 
Ablung des Zolles ausgeführt werden, wird, wie 
Nr in der „St. Pet. Zig.“ leſen, von drei Kope⸗ 
In auf eine Kopeke ermäßigt. 


— Durch das neue Wechſelgeſetz, 
i im Innern des Reiches in Kraft getreten ift, 
eine Reihe von Fragen entſtanden, über die in 
ankſphären Unklarheit herrſcht. 
Eine ſolche Frage iſt die, wer die 50 Kop., 
e dem Notar beim Proteſt zukommen, bezahlen 
, der Wechſelausſteller oder der Gläubiger. 
cert ` hat das neue Geſitz die Reſpekt⸗ 
ige aufgehoben. Solange das bisherige Geſetz 
alt, konnte ein im Innern des Reiches zahlbarer 
Bechſel erſt nach Ablauf der zehn Reſpittage pro⸗ 
ſtirt werden. Nach dem neuen Geſetz iſt das 
n ders, die Reſpittage find abgeſchafft, und es ent 
eht die Frage, wie der Gläubiger zu verfahren 
ot, dem das neue Geſetz das Recht giebt, den 
Pechſel im Lauf von drei Tagen nach dem Fällig⸗ 
eitstermin zum Proteſt zu geben. 
Um über dieſe und andere Fragen Klarheit 
ſchaffen, hielten die Warſchauer Bankiers in 
leſen Tagen unter Vorſitz des Herrn Adolf Peretz 
ine Berathung ab. Betreffs der erſten Frage 
purde darauf hingewitſen, daß, obgleich die Reichs⸗ 


ank jene Koſten im Betrage von 50 Kop. zu 


erweiſe Allen gelang. 
port die Freiwillige 
d och fand dieſelbe 
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ragen beſchloſſen habe, dieſes Verhalten für die 
rivalen Banken und Bankiers nicht maßgebend 
ei. Denn es kämen häufig Fälle vor, wo der 
arz' Gewinn, den der Wechfel abwirft, nicht 
nehr als 50 Kop. beträgt, auch ſei es klar, daß 
er Schuldner duich die verſpätete Zahlung der 
Iıheber der aus dieſer eniftandenen Unkoſten ſei. 
s5 ſei durchaus nicht einzuſehen, warum der 
läubiger für die Unpünktlichkeit des Schuldners 
eſtraft weiden ſolle. Wenn die Banken die 
oben bezahlen würden, jo hätte das außerdem 
och die Folge, daß ſolche Wechſel künftig überhaupt 
ur noch beim Notar bezahlt werden würden, 
schließlich beſchloſſen die Bankiers, das Börſen⸗ 
mile zu erſuchen, um eine legislative Entſchei⸗ 
ung der Streitfrage nachzuſuchen. 

Die zweite Fragr wurde in dem Sinne ent⸗ 
hieden, daß laut § 41 des Wechſelgeſetzes nur 
zei Tage nach dem Fälligkeitstermin berechnet werden 
len, ſelbſtverſtändlich mit Berückſichtigung der 
eiertage nach dem Kalender des alten Stils. 


tube Tageblatt. — 30. Januar (12. Februar! 1903. 


— Die Verwaltung der Kallſcher 
Bahn macht bekannt, daß vom 1. (14) Februar 
an auf der Strecke Lodz⸗Kaliſch zwei gemiſchte 
Züge ( 7 und 8) für Güter und Paſſagiere 
mit Waggons meter und dritter Claſſe verkehren 


werden. Der Fahrplan der neuen Züge iſt fol⸗ 
gender: 
Abfahrt aus Lodz 605 Morgens, Ankunft 


Pabianice 6.47, Lask 7.33, Zdunska Wola 8,09, 
Sleradz 8 54, Kocjolki 9.43, Radliczyce 10.09, 
Opatob tk 10,45, Winiary 11,02, Kaliſch 11,30 
Vormittags. 

Der zweite Zug geht um 1.25 Nachmittags 
aus Kaliſch ab, Ankunft in Winiary 1.57, Opa⸗ 
towek 2.20, Radliczyce 2.43, Kociolli 3.11, Sie⸗ 
radz, 4,04, Zdunska Wola 4.51, Lask 5.21, Par 
bianice 605, Lodz 6.30 Abenda. 

— Folgende Diebſtähle 
Polizei gemeldet: 

Der Arbeiter Wojciech Marynowsli, wohne 
haft auf der Petrikauer Straße 209, verſetzte 
einen Werthaegenſtand in dem Lombard auf der 
Zahodnia = Straße für 7 Rbl. Kaum war er 
hier abgefertigt worden, als ihm das Geld 
mitfammt der Verſatzquittung geſtohlen wurde. 

Ja der Wohnung von Heinrich Berlach, Pe⸗ 
trikauers traße M 76 wurden verſchiedene Gegen⸗ 
ftärde im Werth von 25 Rl. geſtohlen. 

In der Widzewska⸗Straße 19 wurde eine 
dem Waſſili Wollſchanow gehörende Partie Wäſche 
im Werth von 20 Rbl. geſtohlen. 

Ebenſo ward aus der Wohnung von Mendel 
Zolnierski, Konſtantiner Straße Ne 20, Wäſche für 
50 Rbl. geſtohlen. 

Endlich wurden dem in der Wolborskaſtraße 
NM 35 wohnhaften Leibuſch Handelsmann Baumwoll- 
Abfälle im Werth von 25 Rbl. geſtohlen. 

— Unfälle. Im Haufe Nr. 4 an der 
Wulczanska-Straße trank die vierzigjährige A. R. 
aus Verſehen ein Quantum Jodtinktur. Die Doſis 
war jedoch zum Glück nicht ſo groß, daß ernſtere 
Folgen eingetreten wären, und dem Arzt der 
Rettungsſtation gelang es bald, jede Gefahr zu 
beſeltigen. 

Auf der Petrikauer⸗Straße vor dem Hauſe 
Ne. 67 wurde der 18ſährige Schuhmacher Karl 
Wieſe mit hohem Fieber bewußtlos am Boden 
liegend gefunden und mit dem Rettungswagen 
nach dem Hoſpital des Rothen Kreuzes ger 


ſchafft. 

Ecke der Nawrot⸗ und Targowa⸗ 
Straße bekam ein junger Menſch Magenkrämpfe, 
wälzte ſich am Boden und zerriß feine Kleider. 
Die Umſtehenden, die ſich in großer Menge an⸗ 
geſammelt hatten, merten bald, daß der Mann 
ſtumm war, ſchafften ihn auf die Polizei und 
hier wurde conſtatirt, daß der Kranke der 31“ 
jährige Sohn des Sollys von Baluly Adam 
Konczak war. Mit einer Droſchke wurde er nach 
feiner in der Altxanderſtr Nr. 4 belegenen Woh⸗ 
nung gebracht. 

— Vom Keeſchtſchenski⸗ Jahrmarkt 

in Charkow wird berichtet, daß der Zudrang 
von Käufern und Verkäufern ſo groß iſt, daß alle 
Hotels überfüllt find und viele Leute in Privats 
häuſern Unterkommen haben ſuchen müſſen. Das 
Geſchäft geht ſehr flott, beſonders in Manufaktur⸗ 
waaren, nach denen in der Provinz in Folge der 
guten Ernte große Nachfrage herrſcht. 
Zur Wander Ausſtellung ein ⸗ 
helmiſcher Maler. Wie wir hören, find 
unter den hiefigen Malern, die fih an der bes 
vorſtehenden Ausſtellung betheiligen wollen, 
Zwiſligkeiten ausgebrochen, die darin ihren Grund 
haben, daß den beiden Malern, die zur Jury 
gehören, Parteilichkeit vorgeworfen wird. Die 
Maler behaupten, die beiden erwähnten Kü nſtler 
hätten nur ihre eigenen Gemälde zur Ausſtellung 
zugelaſſen, die Werke der anderen Maler aber 
größtentheils zurückgewieſen. Infolge deſſen beab⸗ 
ſichtigen die hieſigen Maler in corpore dem 
Hauptorganifator der Ausſtellung Herrn Arkuszewski 
einen Colleklipproteſt zu überreichen und die 
ſchriftliche Erklärung abzugeben, daß ſie ſich an 
der Ausſtellung nicht beibeiligen werden, wenn 
nicht eine andere Jury gewähl werde. 

— Vom 1. Januar 1902 bis zum 1. Sep⸗ 
tember betrugen die Einnahmen der Zort dau: 
Wiener ⸗Bahn 11,930,172 Rbl. 29 Kop. In 
demſelben Zeitranm des Jahres 1901 wurden 
11,748,411 Rbl. 35 Kop. eingenommen. In 
den erſten acht Monaten des vergangenen Jahres 
wurde mithin gegen das Vorjahr eine Mehrein⸗ 
nahme von 181,760 Rbl. 94 Kop. erzielt. 

— Nach der „Gaz Warsz.“ giebt es im 
Königreich Polen gegenwärtig drei ſtändige 
gebiime Lotterien, die fih an das Eyflem 
der offtciellen Claſſenlotterie anlehnen. Die %oofe 
dieſer Lotterien wueden zu 7 Rbl. 20 Kop. ein 
ganzes und 3 Rbl. 60 Kop. ein halbes für alle 
fünf Claſſen verkauft. Der Hauptgewinn ber 
trägt 18,000 Rbl. Alle drei Lotterien gehören 
einer Geſellſchaft von jüdiſchen Capitaliſten in 
Lodz und Warſchau. Jede von ihnen hat 23,500 
Looſe, auf denen der Preis in Rubeln und Mark 
angegeben iſt. Da die Gewinne für alle fünf 
Claſſen gleichzeitig ausgezahlt werden, verſchwinden 
die Collekteure vor der Ziehung der fünften Claſſe 
ins Ausland und überlaſſen es ihren Agenten, ſich 
mit den Spielern auseinander zu ſetzen, und 
dieſe zahlen dann den dritten oder vierten Theil 
der Gewinne aus und entſchuldigen ſich damit, daß 
die Collekteure mit dem Gelde durchgegangen ſeien. 
So werden jährlich 150,000 Leichigläubige um 
ihr Geld beirogen, und alle drei Lotterien machen 
dabei glänzende Geſchäfte. 

— Aus Pabianice. Eine ſanitär- tech 
niſche Commiſſion, beſtehend aus dem Stellver⸗ 
treter des Lasker Kreischefs Oſtaszewski, dem 
Kreisingenieun Lemens, dem Fabrikinſpektor Gu⸗ 


wurden der 


— 
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lajew, dem Präfldenten von Pabianice Andreſew, 
dem Polizeichef Swiazkin und dem Stadtarzt Dr. 
Broniewsk', beſichtigte vorgeſtern die neugebaute 
Färberei von Friedrich Hiller in Pabianice und 


in Schranken gehaltene Genußſucht, welche nament⸗ 
lich für die Männerwelt wohl das größte und 
allgemeinſte Ehehinderniß bilden dürfte. Als 
weiteres Ehehlnderniß, welches die Frau ſich ſelbft 


fand verſchiedene Mängel, jo unter anderem das bereitet, bezeichnet Schmitt die dürftiae Aus⸗ 
Fehlen eines Filters für das Abwaſſer. Die ſtattung der modernen Mädchen mit Gemüths⸗ 
Commiſſion verpflichtete daher den Beſitzer, die und Geiſtesbildung: weil — nicht blos bei 


Färberei zu ſchließen und die Mängel zu beſeitigen. 
— Vorgeſtern um 6 Uhr Abends fand in 
der Nikelajeweka⸗Straße M 40 unter Vorfitz des 
Aelteſten Franz Wagner eine Verſammlung 
det Fleiſchermeiſter Hatt, in welcher zum 
Helteiten Herr Karl Schulz und zum Nebenälte⸗ 
Ben Herr Heinrich Schüßler gewählt wurde. 
Perſonalnachricht. Der Kreisoete⸗ 
rinär von Bilgorai Titulärrath Przegalins ki 
iſt zum außeretatmäßigen Bterinär der Stadt 
Zgierz ernannt. 
Im Knaben Gymnaſium wird der 
Lehrer Herr Ozijew heute Nachmittag um 5 Uhr 
einen Vortrag über drahtloſe Telegraphie 
halten. Außer den Schülern werden dem Vor⸗ 
trag zahlreiche geladene Perſonen und Vertreter 
der Preſſe beiwohnen. 

— Im Thalia Theater kommt heute 
auf vieles Verlangen das reizende Luſtſpiel „A Lt 
Heidelberg“ nochmals zur Aufführung und 
zwar bei billigen Preiſen. 

— Ueber die abnorme Witterung 
des diesjäbrigen Winters gab Dr. Leß, 
der wiſſenſchaftliche Leiter des Berliner Wetter 
burans, intereſſante Erörterungen in elnem Vor⸗ 
trage vor der Meteorologiſchen Geſellſchaft. Zunächſt 
ſchilderte er die Wetterlage vor Beginn der Kälte⸗ 
periode um die Mitte November; damals wan⸗ 
derte ein Gebiet hohen Luftprucks nach Schweden, 
vereinigte ſich dort mit einem zweiten, das von 
nördlichen Gegenden kam, und kehrte dann wieder 
nach Rußland zurück, wo es längere Zeit liegen 
blieb und durch eifige öſtliche Winde bei uns die 
Temperatur Dart herabdrückte. Ganz ähnlich war 
auch die Wetterlage um die Jahrhundertwende, wo 
auch wie diesmal der ſtrenge Froſt einſetzte, ohne 
daß der Boden durch eine Schneedecke vor ſeinen 
Schädigungen geſchützt war. In beiden Fällen 
rief auch ein Tiefdruckgebiet im Süden an der 
dalmatiniſchen Küſte Heftige Boraſtürme und in 
Oberitalien ſtarke Schneeſtürme hervor. Diefe 
Wetterlage gehört zu dem von dem franzöſiſchen 
Meteorolag.n Teiſſerene de Bort aufgeſtellten 
Wintertypus A, bei dem das fonft im Winter 
über Aſien lagernde Hochdruckgebiet bis nach Zen⸗ 
tralrußland vorgerückt iſt. In dem letzten Jahr⸗ 
zehnt 1891—1900 hatten wir La Kälteperioden 
von 3—5 wöchiger Dauer bei hohem Luftdruck, 
wovon zwei dieſem Typus A entſprachen. In 
der Kälteperiode vom November und Dezember 
vorigen Jahres trat aber noch eine Abart dieſes 
Typus auf, wobei man ſich das Hochdruckgebiet 
nach Norden verſchoben zu denken hat. In dieſem 
Falle, der z. B. in der Woche vom 30. Novem⸗ 
ber bis 5. Dezember vorhanden war, herrſchten 
Nordoſtwinde, während beim Typus A Oſtwinde 
die Regel ſind. Aus einer weiteren Unterſuchung 
über die Beſtändigkeit gewiſſer Witterungscharak⸗ 
tere folgerte Dr. Leß weiter, daß, wenn in einem 
Wliatermonat die Temperatur beſonders tief gegen⸗ 
über dem durchſchnittlichen Minimum geweſen iſt, 
fie es auch im nächſten und in abgeſchwächter 
MWeife in den folgenden Monaten fein wird. Mit 
anderen Worten: ſchon eine kurze Periode ſtrengen 
Froſtes zu Beginn des Winters ſtellt für die 
nächſten Monate eine Källeperiode, allerdings mit 
abnehmender Intenſität, in Ausſicht. In der That 
folgte ja auch der kalten Zeit vom 15. bis 21. 
November 1902 eine zweite vom 29. November 
bis 15. Dezember und eine diitte vom 12. bis 
23. Januar 1903. In der ſich dem Vorkrage 
anſchließenden Diskuſſion machte Geheimrath 
Hellmann die ſehr intereſſante Mittheilung, daß 
er nach einer noch nicht veröffentlichten Unter⸗ 
ſuchung zu ähnlichem Reſultate gekommen ſei, 
aber auf ganz anderem Wege. Er fragte ſich 
nämlich, was für ein Winter folgt am wahrſchein⸗ 
lichſten auf einen Fühlen Sommer, wie wir ihn 
ja im letzten Jahre hatten. Auf Grund der bis 
in den Beginn des 18. Jahrhunderts zurück⸗ 
reichenden Berliner Beobachtungen fand er, daß 
dann mit großer Wahrſcheinlichkeit wohl eine 
Periode ſtrengen Froſtes, nicht aber ein ganzer 
ſtrenger Winter folge. Setzt ferner ſchon im 
November eine Periode ſtrengen Froſtes ein, ſo 
folgen im ſelben Winter noch mehtere Perioden, 
die aber voneinander durch für die Jahreszeit un⸗ 
gewöhnlich milde Witterung getrennt find. End⸗ 
lich bemerkte Dr. Hennig, daß nach ſeiner nahezu 
2000 Jahre umfaſſenden Witterungschronik Mittel» 
europas ſtrenge Winter Froſtperioden haben, die 
von November bis Januar oder von Januar bis 
Februar dauern, äußerſt ſelten aber im Dezember 
beginnen. 

— Zur beutigen Eheſcheu. Eine ganz 
hervorragende Ehehinderungsurſache ift ohne Frage 
die Verſchlimmerung der ſittlichen Zuſtände, welche 
ihren Ausdruck findet 
niltigkeit- gegen die Ehe auf ſeiten heirathefähiger 
Männer. Gefühl der Unentbehrlichkeit eines 
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dem heilig gehaltene Geiſtes⸗ 
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wohlgeordneten Familienlebens, welches ſpäter den 


ſlärkſten Antrieb beim Manne bilden ſoll dazu, 
ſich ein eigenes Heim zu gründen, muß zweifellos 
ſchon im Knaben geweckt, entwickelt 
werden. Ferner wird manchem Jünglinge 
außerhalb des Elternhaufes die letzte 
von Familienſiun geraubt. Dazu kommt 
dann die als praktiſcher Ausfluß des nückſichts⸗ 
loſen Egoismus die reife Jugend beiderlei Ge⸗ 
ſchlechtes immer mehr unterjochende Genußſucht, 
die glerige, unerſättliche, rückfichtsloſeſte, weder 


durch Pflicht und Gewiſſen, noch durch ſittliche 
Scheu und Anerkennung irgendwelcher Autorität 


und gefeſtigt 
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der Familienerziehung, ſondern auch in der Schule, 
durch die Art ihres Unterrichters und durch die 
mangelhafte Erziehungsarbeit — tiefe, edle, ches 
und Gemüthsgüter 
der Jugend feil Langem nich mehr ausreichend über⸗ 
mittelt und ihr nicht mehr „fürs ganze Leben“ eins 
verleibt werden, well heute ſchon eine zweite, 
innerlich jo arme und verödete Generation heran⸗ 
wächſt, jo iſt die natürliche, traurige Folge die, 
daß aller Werth nur nach Aeußerlichkeiten be⸗ 
meſſen wird, alles Sinnen, Denken und Verlangen 
nur auf trügeriſchen äußeren Glanz, Schimmer 
und Schein gerichtet iſt. Dieſem Mangel wird 


aber nur durch eine Geſundung unſerer geſamm ⸗ 


ten geſellſchaftlichen Verhältniſſe in Verbindung 
mit einer hochgreiſenden Reform des Mädchenſchul⸗ 
und Mädchenerziehungsweſens abzubelfen fein. 

— Lotterie. (Ohne Gewähr.) Am 10. 
Februar, das iſt am 2. Ziehungstage der 1. 
Klaſſe der 180. Klaſſen⸗Lotterie find folgende Ge⸗ 
winne gezogen worden: 


Rbl. 1,000 e 1340. 
Rbl. 500 X 20526. 
Rbl. 200 M 2759 
Rbl. 100 auf NM 2059, 4501, 5045, 


8144, 10601, 13229, 15000, 18761, 19043, 
21814, 22072. 

Rbl. 50 auf NM 764, 1321, 1362, 1630, 
1662, 1915, 2979, 3366, 3459, 4409, 4420, 
5878, 8099, 8262, 9292, 9322, 9486. 10796, 
11106, 11583, 13204, 13943, 14897, 16181, 
16218, 16461, 16775, 16816. 17088, 17293, 
17365, 17837, 18280, 18604, 18826, 19039, 
19259, 22378, 23190, 23482. 

Rbl. 30 auf N 47 99 122 28 95 212 
49 87 350 70 86 407 17 70 524 25 42 79 
630 92 94 762 828 39 934 52. 

1024 29 98 1151 1230 43 49 54 70 
1300 34 1456 1535 67 1611 43 98 1771 
1824 34 67 83 1922. 

2011 39 2117 33 2205 72 2328 29 44 
74 2417 56 93 2515 69 96 2615 69 74 
2737 62:99 2850 2915 73. 

3009 19 73 91 3177 82 3276 78 3316 
18 69 3431 44 69 3503 15 66 93 3615 64 
3706 3896. 

4044 68 4128 55 4200 84 86 96 4316 
25 71 80 4429 73 77 4516 39 70 71 4623 
80 4724 61 63 82 88 4827 34 46 94 95 
4943. 

3038 8132 5202 33 5412 5542 89 5655 
57 61 5705 53 82 93 94 5862 63 5907 19 
41.53 99. 

6036 74 94 6128 45 97 6269 6347 51 
82 87 6421 6544 6641 676 87 6809 38 51 
52 6912 39 40 52 72 77 86 90. 

7024 7156 7203 33 7453 93 7515 35 
79 7660 67 7737 7864 7974 81. 

8002 38 51 8103 47 74 81 8210: 8365 
8432 70 8584 8651 64 8708 63 64 82 8800 
2036 90 8919 51. 

9028 30 68 9143 96 9307 39 9451 77 
9518 9616 25 27 89 99 9712 36 49 50.9814 
22 43 9959 63 77 83. 

10042 73 10107 9 12 10206 58 10304 
10405 21 62 86 10543 52 10697 107061 
36 57 93 10880 98 10902 28. 


11110 33 39 11218 38 59 68 11328 
11406 15 47 11612 39 41 54 59 75 11725 
36 44 54 95 11929. 


12012 17 21 12136 80 12214 31 94 
12305 17 44 82 12419 62 12577 79 12603 
24 51 93 12705 35 68 84 12827 68 70 
12978. 


13005 88 13133 43 13216 34 60 13321 
45 83 13446 60 70 13514 33 95 13608 13 
51 13721 95 13815 97 13936 69. 


14035 49 59 14107 9 35 14218 96 98 
14383 89 14427 52 61 99 14534 80 81 
14606 21 51 55 14764 14854 55 14961 81. 


15019 47 60 15289 15354 83 93 15421 
22 25 72 15564 15766 15823 42 46 15942. 


16023 92 16126 34 16274 16344 52 54 
79 16434 35 43 16510 27 16608 16740 
16804 63 84 91 94 


17012 17 70 17124 99 17206 31 53 75 
17324 17415 52 68 17504 17639 67 99 
17726 35 55 17800 32 47 91 17904 19 46. 

18017 22 18174 18248 63 85 18311 56 
18509 48 53 18722 23 18939 79. 

19044 68 83 19135 76 19217 24 76 94 
97 19331 70 74 19400 50 54 19601 45 93 
19778 19926 29 31 45 68 78. 


20046 93 20131 72 20267 20309 20419 


20824 34 78 83. 

21005 43 21130 42 61 66 75 21257 
21304 43 90 95 21402 31 33 37 21575 82 
93 21631 40 21727 79 21908 14 46. 

22015 22101 67 82 83 95 22207 90 
22657 77 22765 
22863 85. 

23029 36 51 73 23127 33 81 23359 
23415 58. 


Tuerariſches. 
Spielleute und Fahrende Volk. 
und, Meſſen, Kirchweihen und Volksfeſte bieten 
uns auch heutzutage noch 
Fahrenden Leute kennen zu lernen, dieſe unruhigen 
Gäſte, die von Stadt zu Stadt, von Land zu Land 
ziehen und ihr Heim in den Breiterwagen haben, 
in welchen Be, durch die Welt kuiſchieren. Es ift 
und ‚bleibt eine merkwürdige Geſellſchaft, was ſich 
da auf den Plätzen unſerer Städte und Dörfer zu 
gewiſſen Zeiten iummelt, und mehr oder minder 
wild man gefefjelt durch das freilich öfters auch 
küͤnſtlich zur Schau getragene Frembartige, das ſich 
unſern Blicken zeigt. Die Beſitzenden allerdings 
unter Melen Wandergeſellen, diejenigen, die ihr 
Geſchäft im Großen betreiben können, fie ver⸗ 
ſchmägen die hölzernen Häuſer auf vier Rädern, 
fie reiſen wie die großen Zirkuſſe mit der Eiſen⸗ 
bahn und wohnen in Hotels. Uad mit ihnen 
alle jene, welche als Zauberkünſtler, Recklurner, 
Tänzer, Sänger u. ſ. w. im Salon oder in den 
Variéleg auftreten. Aber dieſe gehören auch zu 
den Fahrenden Leuten, es in nur eine andere Form 
der alten Gauller, Poſſenreißer und Spielleute, die 
ſeit Menschengedenken die Welt durchwandern 
und die namentlich in Deuiſchland eine 
unwichtige Rolle geſpielt haben. In einer 
gochintereſſanten kulturgeſchichtlichen Skizze unter 
obigem Titel beleuchtet Prof. Dr. Ed. Heyck in 
der „Gartenlaub.“ die Entwicklung der Fahren⸗ 
den Leute aus den joculatores der Römer, die die 
alten Germanen auf ihren Höfen und an ihren 
Lagerfcuern aufſuchten und ſie mit ihrem bunten 
Spiel ergögien, bis zu den modernſten Variéts⸗ 
künſtlern. 

Von der in allen Frauenkreiſen belieblen; 
Wochenſchrift „Häuslicher Nathgebei“ er, 
ſchienen ſoeben 
Jahrganges. 

Ueberaus reichhaltig in all feinen Darblelun⸗ 
gen, kommt dies offenbar mit vielem Fleiß und 
reicher Erfahrung zuſammengeſtellte Blau 
Wünſchen der vieigeplagten Hausfieu förmlich 
zuvor und läßt auch die kleinſte Wirtyſchaftsſorge 
nicht, unbeachiet, wobei auf alle möguchen Erſparniß⸗ 
vorthetle ſteis angelegentlichſt aufmerkſam gemacht 
wird. Den ſpezlellen Dank aller Gyemänner 
aber verdient ſich der „Häusliche Ralpgeber“ ug, 
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die Nummern 1 und 2 des 17. 


allen 


ſtreilig dadurch, daß er nicht nur prakliſche Frauen, 


ſondern duich ſeine beherzigenswerihen Artikel auch 
gediegene Cparaklere auszubilden beſtrebt iſt. 

Bei den Abbildungen der reizenden Modelle 
machen wie die erfteuliche Bemerkung, daß in 
Form und Kompoſinon derſelben jede Extravaganz 
gewiſſenhaft gemieden iſt und nur Geſchmackvolles, 


geboten wird. Beigegebene 
schreibungen erleichtern die Anfertigung. 
weitere Arbeitstheil bringt reichilluſtrierte 
leitung zu leichten Handarbeiten verſchiedener 
Techniken. 
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10,000 Perſonen um, darunter viele Europäer. 
Der franzöſiſche Gouverneur in Tachiti verlangt 
ſchleunige Zuſendung von Lebensmitteln und Geld 
für die am Leben gebliebenen. 

Rom, 10. Februar. Mascagni hat den 
ſavoyiſchen Hausorden, den zweithöchſten italieniſchen 
Orden, erhalten. 

Melilla, 10. Februar. Die Einge borenen⸗ 
Slämme in der Umgegend von Melilla nehmen 
gegenüber dem Sultan eine neutrale, Haltung an; 
fie weigern ſich, demſelben Truppen zur Verfügung 
zu ſtellen. 

Caracas, 10. Februar. General Ferrera 
griff mit 1500 Mann die Aufſtändiſchen in der 
Nähe von Juarena an. Nach zweiſtün digem 
Kampfe nahmen die Regie rungs⸗Truppen die 
Stadt ein. 

Waſhington, 10. Februar. Guale“ 
mala hal San Salvador und Honduras den Krieg 
erklärt. 

San Francisco, 10. Februar, 
Unwener auf den Geſellſchaftsinſeln wüthele 
mehrere Tage nach dem 12. Januar. 
Nachrichten wurden am 26. Januar von dem 
Schooner „Eimero“ nach Paptete gebracht; am 
nächſten Tage traf der Dampfer „Excelſior“ mit 
400 Ueberlebenden ebendajelbft ein, der Gapitän 
ſchützte den Verluſt auf den Inſeln Hao, Hikuero 
und Marakau allein auf 800 Peiſonen; auch acht 
Weiße ſind ernunken. Der Sturm 
dis Karaten, wo viel Schaden angerichtet wurde, 
aber keine Menſchen umgekommen find, 
befürchtet, daß noch viele Ueberlebende auf den 
Geſellſchafts. und den Paumolw-Injeln umkom⸗ 
men werden, ehe Nahrungsmittel 2c,, die von den 
ranzöſiſchen Be hörden ſchon abgeschickt werden, dort 
eintreffen können. Tauſende von Tonnen Cop ta 


und über 200 Tonnen perſenmuſcheln ſind ver⸗ 
loten gegangen. : 


Brüjfel, 10. Februar. Das Geſchwore⸗ 
nengericht verurtheilte Rubin, der zuerſt ein Atten, 
tat auf König Eduard plante und dann auf den 


Das 
noch 


Wagen des Königs Leopold ſchoß, zu lebenslängli⸗ 
Pratuſches und Solides in Garderobe und Wäſche 


Ans | 


Neben den gleich im Anfange hochinlereſſan⸗ 


ten Romanen: „Auf Schloß Erlenhagen“ von 
Eliſabeig Bondy und „Ein verhängnißvoller 
Schwur“ von E. v. d. Halde, feſſelt uns im Un⸗ 
terhallungstheil u. A. die amüjanıe Humoreske von 
Heinz Hısdin „Lie be geht durch den Magen.“ 
Gaus: Minne Beilage mit Intereſ⸗ 
ſantem „Aus Zeit und Leben“ — Gedichte, Mär⸗ 


chen, Handarbeiten ſind der anſprechende Inhalt 
der zweiten illuſtrierter Beilage „Für unſere 
Kleinen“ (vierzehntägig). 


In Nr. 1: Preigräthjel mit 200 
recht werihonllen Preiſen. Nei mit 200, zum Theil 


Abonne mentspreis vierteljährlich 1,40 Mark.“ 
Probenummern gratis und franco vom 
Verlage 


Robert Schneweiß, Berlin W. 30, Eiſen⸗ 
bahnſtraße 5. d 1 a 


Telegramme. 


Kie w, 10. Februar. Die Raffi nade⸗Fabri⸗ 
kanten verhandeln über die Gründung eines 
Syndikats behuſs Regelung des Quantums Raffi⸗ 
nade, das aus den Fabriken auf den Markt ges 
bracht wird. 

Aachen, 10. Februar. Der in weiten 
Kreiſen bekannte Bergwerksbeſitzer Karl Honig⸗ 
mann wurde geſtern abend im Theater von einem 
Schlaganfall betroffen und ſtarb ſoſort. Er erreichte 
ein Alter von 60 Jahren. N 

Dresden, 10. Februar. Das Befinden 
des kleinen Prinzen Friedrich Chriſtian iſt immer 
noch unveränd. Temperatur 39,8. 

Wien, 10. Februar. Die 
von Toskana iſt hier eingetroffen, 
Kaifer über das weitere Schickſal 
zu berathen. Man ſpricht davon, 
ziſſin Louiſe, bevor fie ſich in die Irrenanſtalt 
begab, einen Selbſtmordverſuch gemacht habe. 

Wien, 10. Februar. Hier wüthet ſeit ver⸗ 
gangener Nacht ein orkanartiger Sturm, der zahl⸗ 
reiche Beſchädigungen an Gebäuden anrichtet. 

Paris, 10. Februar. Bei der Sturmfluth, 
die die Freundſchaftsinſeln heimſuchte, kamen 


cher Zwangsarbeit. 


Angekommene Fremde. 


Grand Hotel. Herren: Ebenſponger 
aus Varazdin — Toller aus Rothenburg 
Hebron aus Leipzig — Kohn und Bienkowski 
aus Warſchau — Korplig aus Chaikow — Sa⸗ 
riew aus Tiflis — Dumanski aus Zglerz — 
Meyer aus Klucze — Timoszew, Przeniczuy und 
Miszezenko aus Ode ſſa. 

Hotel Mannteuffel. Herren: Schön. 
haus aus Wilna — Schröbler aus Meißen — 


Friedmann aus Kiew — Nakiew aus Pekow — 


k 


Chmielewski aus Gorzkowice — Barg aus Olke⸗ 
niki — Dr. Paperny aus Warſchau. 

Hotel Victoria. Herren: Wojlanis 
aus Gzenftiohaun — Häniſchel aus Dresden — 
Portnow aus Nowominek — Bromberger aus 
Plock — Wiolawski aus Zounskawola — Nieren⸗ 
ftein aus Lublin — Brzezinski aus Lask — 
Silberſtein aus Lodz — Goldmann, Feigenblatt, 
Wreede und Kowarski aus Warſchau. 

Hotel de Pologne. Herren: Schwarß 
aus Leipzig — Halperin aus Homel — Zorn, 
ſtein aus Kolo — Zakrzewski aus Ciasno — 
Habermann aus Petrikau — Mme. Miszker aus 
Mos kau — Herz, Kaiſer, Tochtermann, Griedberg, 
Gurko, Jaruszkiewicz und Waberski, ſämmilich 


aus Marian — Mme. Sokolowska aus Bom: | 


berg — Wehr aus Golice Kobierzyckt aus 
Cielentnik — Kaminski aus Dmuchow — Ziol⸗ 
kowski aus Chodacz — Sboew eus Irkutsk — 
Dobrzynski aus Zawiercie — Miesztowski aus 
Zalesie — Or. Boszuchowski aus Kouftantinopel 
— Deszen aus Czenſtochau — Kleber aus 
Brzeuyn — Zillmann und Jazuszkiewicz aus 
Warſchau. / 


Nachſtehen de Tele gramme konnten vom 

Telegraph tuamte theils we,en mangel- 

batter Adieſſe, theils aus anderen Grün⸗ 
den nicht zugeſtellt werden: 


Lodzer Aommerzbank aus R⸗jowez — Herr 


mann aus Prasuyez — Hohenfels aus Riga — 
Großherzogin] Rappeport aus Oft — Hirſchmann aus Kar 
um mit dem 
ihrer Tochter 


daß die Prin⸗ 


menez⸗Podolsk — Lazychiewicz aus Zdur ska⸗Wola 
— Lopenſtand aus Warſchau — Bornſtein aus 
Kold — Wolinski aus Leipzig — Koranski aus 
Petrikau — Braun aus Warſchau — Glücker⸗ 
mann aus Kaliſch — Zuckermann aus Charkow 
— Weinher aus Charkow — Jetzk aus Moskau 
— Lurie ans Lipezk. 


Anmerkung: Perſonen, welche eine von den 
oben angegebenen Depeſchen in Empfang neh⸗ 
men wollen, find verpflichte, dem Telegraphen. 
amte eine Fee Roh e Legitimation vorzulegen. 


Die erſten 


erſtreckte Dé ` 


Man 


Tobtenliſte 


un en 
` el 42 Jahr, Widzewskkaſtr. 


Marie Bian, 10 Wochen, Wulczans⸗ 
kaſtr. M 196. 
Alfted Adolf ach 2 * Gluwna 
46. 


Augufte Pauline e Welt "ob, Weiſe, 52 
Jahr, Dobra 8, 
Robert Sinen, 23 Tage, Baluiy, Spa⸗ 
cerowa 3. 
Irene Eliſe Briefe, 4. Jahr, 2 Monat, 
Dluga 24. 
Rudolf Edelwein, 7½ Monat, Al ron, 
drowska 76. D 
Wanda Henriette, Schmerz, 231. Johr, 
Nowa ZU, 
Kazimira Switek, 1 Jahr, Przejazd 
Waleniy Gepert, 3 Wochen, Neu Ro⸗ 
kicie. 
Antonine Jerzycka, 8 Monate, Rokicie 
5. 
Wladyslaw Sondkiew.cz, 20 Jahr, Hoſpi⸗ 
tal des Rothen Kreuzes. 
Janina Schwarz, 7 Jahr, Zakontna 
72. 


Marianne Sadulak, 66 Jahren, Wi⸗ 
dzew. 
zen Fraſiak, 3 Jahr 


like Ollzak, 34 Jahr, 
13. 


Wulczanskaſte. 
Reiteiſtr. 
Helena Biela, 8 Jahr, Kalbachſtraße 
9. 
Antoni Pongowski, 85 Jahr, Drew⸗ 
nowska 52. 
Franciszka Sosniak, 23 Juhr, dran. 
ciszka 40. 
Anna Uland, 48 Jahr, Zymmeraſtr. 
11. 
Flautiszka Bartczak, 73 Jahr, Lagiew⸗ 
nicka 11. 
ei Gawıon, 53 Jahr, Alexandryiska 


Neale Zabotawski, 3 Woche, Nie⸗ 
cala 10. 

Katarzyna Szymaszek, 36 Jahr, Miy- 
narska 17. 


Die Staatsbank 
verkauft: 


ratten: 
auf London auf 3 Monate zu 94,05 für LO gc, 
auf Berlin auf 3 Monate zu 46 074 für 100 Mark. 
auf Paris auf 3 Monate zu 37,47 f für 100 Francs. 
auf Amſterdam auf 3 Monate zu 77,65 für 100 
Holl. Gulden. 
Checks: 
auf kondon zu 94,85 für 10 Sc. 
auf Berlin zu 46, 30 für 100 Mark. 
auf Paris zu 37, 70 für 100 Francs. 
auf Amſterdam zu 78,15 für 100 Holl. Guld. 
auf Wien zu 39,55 für 100 öſterr. Kronen. 
auf Kopenhagen zu 52,05 für 100 Aën, Kronen. 
Die Staatsbank wechſelt Kreditbillete auf 
Goldmünze um in unbeſchränkter Summe (1 
DR — ½ Imperial, enthalt 17,424 Doli 
Reingold. 


Goldmünzen alter Prägung werden von der 
Bank angenommen: 
Er aus den Jahren 1886 


Halbimperiale aus den Shen 
*. 1896 7 
mperiale und Halbimperiale noch Sat 
Jahre, desgleichen Dukaten — nach dem Wertht 
„des reinen Goldgehaltes, ohne Abzug der Ge⸗ 
bühren für die Umprägung, wobei gerechnet wer⸗ 
den 1 Sol. der Münze m 5 Rbl. 05 Kop. und 
1 Doli - 5 Kop. (abgerundet). 


12110 


Director P. Kronen. 
Donnerſtag, den 12. Februar 1903. 


—— : — en 


zu 15 R. — K. 


Große Gala ⸗Vorſtellung 


des grandioſen 


Weliſtadt Programms. 


ferner: 
Enticheidungstämpfe. 
Jankowski contra Lurich 
Abert Sören'en 
Ba adunow Martyıow 
Horwat Oljanke 
Die Direction. 


„ 


” 


d 


1. 
H 
` 


| 
Wi ann 


Dr. A Zewkowicz 


EES CA 
— , Oodjer Tyalia⸗Theater Thalia⸗Theater 


Heute, Donnerſtaz, den 12, Februar 1903 
Auf beſonderen Wunſch! 


Alt⸗ Heidelberg. 


Großes Schauſpiel und Stimmungsbild in 5 Akle 
von Wilhelm Meyer ⸗Förſter. ü 

Morgen, Freitag, den 13. Februar 1903. 
Bei populären und halben Dir aller Platz:“ 
Zum 3. Male: 


Die Dame aus Tronville 


Ene franzöſiſche Poſſe mit Geſang und Tanz in 4 
Akten nach Pericaud, Soulié und Dacantiere von 
Mau ice Rappaport, Muſik von Guſtav Wanda. 


In Vorbereitung: 
Nacht und Morgen. 
Schauſpiel⸗Novität von Paul Lindau. 
Der junge Goldner. 
Schauſpiel⸗Novität von Georg Hirſchfeld. 
Die Landſtreicher. 
Luſtige Op: reite von Ziehrer. | 


Sau Top. 
Große din, ſiſche Opereite mit überreicher neut! 
Ausftattung, 


Die Direktion. 


/ Gröante' 
AU SA HL 


eng, „DAMEN 
KINDER - = WÄSCHE 


das W —— u. 
Galanteriewaaren - 
Geschäft 


917 5 


beirkkauer- Ste. 


4 SCHREIER. 


Haut- Geſchlechts und veueriſche 
Sirantb.iten | 


Zachooniaftr. 33, neben den Lo buch, 
Sprechſtunden v. 8— 11 Vom. u. 5—8 Nachm 
Für Damen ron 2—3 Uhr. 

An Sonn⸗ und Feieitagen von 9—12 u. 5—8 


XXXXXXXWIXXXXXXXA 
Od r. 1870 egzystujaey 


Magaun Mehl 


ZALESKIEGO i SK 


w Warszawie (25—15ʃ5 
2 Erywanska 2 
dom gminy EKwangielickie| 


XXXIX 


Did Stad Mga, 


Berlin. 


Mittelſtr. 12/13, am Wal Feiedichſtr. und 
Unter den Li 


Solides Familienhotel. 


Elektriſche Beleuchtung. Fahrſtuhl. 
g Gebte 


E. Hoepke) | 


GI 


Hotel Metropol, 


Warszawa, 
Marszalkowska 114, rög Zlotej, 


ray hotelu restauracja, 10 ga- 
hinatow z pianinami. Kuchnia 
dobra i zdrowa. Wina, koniaki, 
likiery renomowanych firm. 
Ceny nizkie. 
50—29 


nd Hehe 30 


; and Sonn⸗ 
f der Kinſe 


ren die Züge jee 20 


10 Minuten auf der Linie 


CToursbericht. 


Berlin, den 11, Februar 1903. 
100 — ube 216 Mk. — f 
Ultimo — Mk. 216 — 


en jede 


ierz und jede 15 Minuten au 


ertag 


An Wochentagen courfl 


Minuten auf der Linie Lodz—Zgierz u 


3z—8 


Minuten auf der Linie Lod;—Pabianice 
Ttodz—Pabianice, 


u. Fei 
Tod 


lich 


früh. 
Nachts. 


Ir 


Winter - Fahrplan 1903 


OI 


erz 11.00 Abends. 
Ankunft der Füge aus Lodz 


5 


bends. 
Außer dem courfiren t 


” 


* 
* 


Abfahrt der Füge aus Koluſcht: 
Abfahrt der Züge aus Warſchau 


nach St. Petersburg 


„ Moskau 


Anmerkung: Die mit einem Stern bezeichneten Zahlen beziehen ſich auf die Zeit von 6 Uhr Abends bis 5 Uhr 59 Minuten Morgens. 


+ 


19,3, 


8 


/ 


Zenner (12, Februar 


7.35 früh 
uzowska 


au 


uges aus 3 
6 


3 


Abfahrt des leßten 
gierz 5 Uhr 50 Min. 


Specialzüge 
dz 
Sosnomice) 
With 
„ Skarzysko 


Abfahrt von Lodz 12 
Lublin via Skarzysko 


Lublin via Warſchau 


„ Skierniewice 

„ Alexandrowo 

„ Ciechocinek 

„ Berlin 
Czaſtochau 
Zawiereie 
Kielce 


Petrikau 


Moskau 


H 


Ankunft in Koluſchki 


„ St. Petersbur 


Abfahrt aus Lodz 
nach Warſchau 

„ Ruda⸗G 
„Warſch 


in Rogow 


* 
* 
* 
H 


Ankunft in Zgierz 11.35 Abends. 


Abfahrt des 1. Zuges aus Zgierz 7.00 früh. Ans 


Ankunft in Lodz 11.35 


kunft in Ko 


Ankunft in Zgierz 12 


Abfahrt von 3 
Ankunft in Lo 


Dre 


üb, An⸗ 
00 Abends. 


ru 


8.22 11.00* 
7,20* 10.17* 


Hi 
Wi 


7.00 f 
früh. 
4.58 
4.14 


in Lodz 11.25 Abends. 
eourfiren täglich 


Special züge: 
hrt von Pabianice 5 Uhr 45 Min. früh. 


Sch 


6 
12 
35 


352 


2.47 


| 


nkunft 
Sien 7 
Abfahrt des letzten Zuges aus Lodz 11 
9.40 


Sinie 05 z—8gierz. 


10.23 


9.09 
8.26 


neu nft der Füge in Warſchau 


8.537 


| 


hrt von Lodz 
uft in Pablanic 


sc 


Abends, 
Außerdem 
nft in Lodz 
Aunft in 
9.32 
8.28 
7.58 

7. 


| 


Ankunft der Züge in Roluſchki 


Abfahrt des 1 7 Zuges aus Pabianice um 11.— 


Abfahrt des 1. Zuges aus Lod 


Ab 
5.067 
4.057 
2.537 
2.07" 


| 


13.09 
1.06˙ 


‚50 früh. 
9.09˙ 


* 


Abfahrt der Züge nach Voluſchki 


— 


um 7.00 früh. 


35 frũh 
11.00 Abends. 


en Lodz —Pabia⸗ 


er 


ab P nice 
3 
W 
aus Koluſchki 2.087 


— 


H 


e 
es aus Lod 


0 
% 
bianice um 


Zu 


Skarzys ko 
Warſchau 


aus Pabia nice 6 
) 


3— 9 
e in 


11800 
üge, 


Lod 


$inie od 


ſahrt des 1. Zu 


n Yablaniee 11.35 Abends. 


n Zufuhrba 


ges aus 


= 
= 
— 
> 
— 
— 
e 
* 


Ge 
Pa 
ten 


Granica 

„ Skarzysko 
Stierniewice 
Moskau 
Lublin via 


fahrt des 1. Zu 


8 
8 
3 
Ö 

* 


Ankunft 
„ Mos kau 


Abfahrt d. 
aus Warſchau 
aus St. Petersburg 


aus Rogow 


den elektriſ 
Ankunft in 
ge 
Ankunft in Lodz 7.35 früh. 


ahrt des le 
Ankunft 
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A. Müller, res: 


konger Nageblatt. 
Tiſchler⸗ und Tapezierer⸗Werkſtatt. 


ſaͤmmtlicher 


vorräthigen Möbel 
und Capezierwaaren. 


Anlagen werden zu foli | 


Photographiſche App ` 


Schreibmaſchinen 
Underwood und Hammond 
find die b ſten, dauerbafteſten und für hieſige Verkälin'ſſe an geeignelſten, weil man 
auf letzt nen in allen Sprachen ſchreiben Toun. 


ra'e, Glockenleitung en 
den Beien gemocht bei 


Lager Optiſcher und 
chirurgischer Artikel. 


. 
und Telephon ⸗ 
Optiker. 
Petrikauer Sitafe 87. 


Gelegenheit! 
Su billigſten Selbſtkoſten · 


Preiſen veranſtalte einen 


Günſtige o 
2 großen 2 


ö 


Abendſtunde in ein Haus einzuführen, welches er ja eigentlich nur 
als Geſchäftsträger beſuchen ſollte. Ec fürchtete, es köunte dies einen 
üblen Eindruck auf Almas Schweſter und Schwager hervorbringen 
und ſeiner Miſſion ſchaden. Daß es, nun er Alma kennen 
gelernt, auch noch einen andern Grund gab, der es ihm wünſchens⸗ 
werth machte, ja in keinem ungünftigen Licht vor deren Verwandten 
zu erſcheinen, geſtand er ſich ſelbſt nicht ein. 

„Kommen Sie, Herr Roberts!“ Damit war Alma auch Wan 
aus dem Wagen geſprungen und wollte, einen forſchenden Blick zu 
den glänzenden Spiegelſcheiben hinaufwerfend, ob ſich nicht der dunkle 
Kopf ihrer Schweſter oder das Me: Geſichtchen ihres kleinen N fon 
dahinter zeige, in freudiger Erregung die wenigen Stufen zum Hauſe 
hinaufeilen. Roberts, hielt Re, zarück. 

„Ich will doch lieber morgen ob kommen,“ ſagte er nachdenk⸗ 
lich und ſtreckte ihr die Hund zum Abſchiede hin. „Leben Sie wohl, 
Miß, und — nicht wahr ? Auf Wiederſehen!“ 

„Nein, nein,“ xeplicitte Alma eifrig. „Sie müſſen gleich 
mitkommen. Sie vergeſſen wohl, daß ih Ihre Schuldnerin 
bin — ſoll ich mit dieſem Bewußtſein auf dem Herzen heute zu 
Bett gehen Sp 

„Es wäre Ihnen alſo ſchiecklich, mir etws ſchulden zu 
SP — nun, da muß ich mich freilich fügen. Bitte, Miß, ich folge 

nen.“ 

Alma wußte nicht recht, hatte ſie ihn verletzt, oder nahm ſich 
fein trockener Enft nur fo auß. „Oh, Sie werden ſehen, meine 
Schweſter iſt eine ſehr liebenswürdige Dame — gar nicht ſo unver⸗ 
ſtändig und unbedacht wie ich, die ich alle Augenblicke etwas Duc, 
ſchicktes ſage.“ 

Ungeduldig riß Alma an der Klingel im etſten Stock. Eine 
alte Dienerin öffnete. ' 


— 


— — 


N a ae WE SZ SZ i —— — 
e ME 35 > me E CS | 34 „ = 
| 8 5 Vë S run 
* Fertige Annoncen-Vignetten, wederne er- N S 2 Ee E See EE | Alma konnte erſt vor Lachen über die ihr unbegreiflich ſcheinende“ Ja, was iſt denn das ?* rief Alma, „das ganze Haus iſt ja 
e) namente una Verzierungen für Seck = er 8 > Ser | Paivetät des Amerikaners gar nicht Sprechen. wie ausgeſtorben!“ E s 
x namenie_ una VErZIETUNGEN Tür Buchdruckereiep gen — 7 Bus 2 8 2 SS 2888 — „Das iſt doch die Siegesſäule,“ gab fie endlich zur Antwort, „Iſt es auch, Fräulein Alma,“ gab die Alte zur Antwort und 
In grosser Huswahl. — ` "7 8 va e 5 ez 2 — | „welche zur Erinnerung an den Krieg 1870/71 aufgerichtet wurde.] knixte mit einem etwas erſtaunten Blick auf den ihre junge Herrin 
| In LODZ werden Bestellungen in der Expedition des Ko- e Se Sa S 22 88 Sehen Sie die vielen Kanonenrahre — alles Kriegsbeute, und auch | bepleitenden Herrn. Die Herſchaften find ſchon heute Vormittag alle 
| . ER 8 mn e - der Engel oben (8 aus franzöſiſchem Kanonenmetall gegoſſen. Aber nach Charlottenburg raus. F 
_dzer Tageblatt”, Dzielna-Strasse 15 enigegengengmmen. = 388 2 ES u Gë se un Roberts, haben Sie denn nie ein Bild unſeres Siegesdenkmals a ar Ge Bis As Se 
| Er. © Kei 2 — 2 P geſehen?“ „Ia, bleiben auch draußen. Die Grete und die Mine find au 
— E22 Ge bt, bh | „No, Miss,“ aber wir kennen genau die Ereigniſſe in Europa“) mit die Koffers mit.“ 
s Fu 8 8 „25° DEuges | und intereffiren uns auch ſehr für die deulſche Politik,“ erwiderte] Alma ſchlug verwundert die Hände zuſammen. „Das begreife 
3 SE KZ KEE 2 = 325 | Roberts ein wenig gekränkt. „Wir da drüben erobern auch die Welt, | ein Anderer! Um dieſe Jahreszeit nach Charlottenburg, das iſt ja 
| — ` — — Sc ve 5 Gi Sc 8288. ki | Mh ei an Wegen und mit ganz anderen Mitteln — unſer | noch 5 E 1 55 a 
Er Se Gei S Sm SS 5 ismaick i iſon. ie alte Frau neigte zu Alma r, e ie 
= e 2 . | Und während Sie mit Ihren glorreichen Waffen die Franzoſen [Hand vor und flüſterte ihr, um von Roberts nicht gehört zu wer⸗ 
a ee 8 Se KSE | geſchlagen haben, wird der Ediſon'ſche Draht bald die ganze Weliku⸗ | dem, zu: 8 d f 
Ce er E 5 Cs EE 8 ee! gel umſpannen und bald wird es vielleicht möglich fein, daß unſer „Ja, die gnädige Frau hat ganz rothe Augen gehabt, 
1 2 e E „ S 8 8 BE u. Päfivent olle Morgen nach dem Früßſtück ein Stündchen mit und zeitig in der Früh' find auch der Herr Sanitätsrath jeholt 
K SEEN we: E =. 83833 Ihrem Kaifer oder ebenſo mit dem Kaiſer von China plau⸗ RE EE Ga ee 
— Se . 2. SE ash | dert.“ ö „Um Gottes willen,“ fuhr Alma erſchrocken, auf AP unſerem Wi 
= 2 ES 5 Bei S Eye E | Das junge Mädchen blickte erſtaunt und ein wenig verſchüch⸗ etwas geichehen?“ 1 
— MÉI 5 — 4 N — = SS D | tert u Roberts auf, ei Stimme, indem er ſprach, einen wärme⸗ 5 9 nee! eg is u . 'n Wé im a 
— et SE we Pi 2 ren Klang angenommen hatte. un man rieftz jefreut uf den Zorten und das Iraben 
2 2 © bei Ss S 3 BZ S „Sie lieben Ihr Vaterland wohl ſehr?“ 6 - | im Sande und daß er die theuren Sammethöschen nu nich mehr 
2 . > Eee e S 3 8 = „Ich liebe es nicht nur, ich bin ſogar ftolz darauf, Miß. Sie anzuziehen braucht. J nee, es muß dem guädigen Herrn ſo'n kleiner 
e .& Bag 8 S 22838 2 haben mich früher ausgelacht, weil ich Ihr Siegesdenkmal nicht ger Unfall — eene Ohnmacht oder derjleichen zugeſtoßen find, denn er 
= — CN — S 5 % E 8 2 d kannt habe, und vielleicht würde ich Sie eben fo auslachen, wenn Sie | bat en bieten blaß ausjeſehen, wie fie in die Droſchke reinjeſtiegen 
= Si , mess >25 8 3 8 S TSS OA ein Standbild unſerts Wafhington nicht erkennen würden. Irdem find. | 
e pm Sei 8 S = 8 S 8 8 4 ES gilt eben das Land, in dem er geboren iſt, als das beſte und das Alma athmete erleichtert auf — es wir die doch wohl nicht fo 
Sé S Ee Ge SuSE » 8 = 5 8 8 5 S würdigſte und er meint, auch Andere müſſen es dafür halten.“ arg geweſen und wahrſcheinlich ganz überflüſſig, daß die Alte mit 
00 > SS * S888 2 S 8 e 25“ „Preußen iſt nicht mein Vaterland, Herr Roberts. Wir ihrem Schwatzen fie in Angſt verſetzte. Nun fiel ihr erſt ihr Be⸗ 
SI „ 2 2 8. 8 82 oi SAS 2, | = C Se E 23 kamen aus Schweden hierher — ich bin ein Kind des Nordens.“ | gleiter wieder ein, den fie im erſten Schrecken ganz vergeſſen und 
en = Gei S8 S & & Së 1 „Und verbreiten doch fo viel Wärme um ſich Her?" | der ſich disctet außer Hörweite zurückgezogen hakte. Raſch ließ fie 
zg —| & sn „En —. — m = 8 282 Alma lachte. „Glaubten Sie, wir Schwedinnen wären map: ſich von der Dienerin den ihm ſchuldigen Betrag geben und trat zu 
3 «ei ZS S kk At "Sé ab N F 232 | delnde Eiszapfen und ſtrömten Schneeluft aus?“ im, um ihm denſelben einzuhändigen. 
4 , S e 888 Se 28 rs E 3 „Gewiß nicht — Sie beweiſen mir ja das⸗gerade Gegentheil, N „Zaufend Dank, Herr Roberts — meinen Verwandten kann 
«3 E * Së 2 588383 8 = und ich fürchte eher, Sie find ein Funke, der einen ganz gewaltigen ich Sie nun leider doch nicht vorſtellen. Wie ich ſoeben zu meinem 
ES Kn 7 SR ©“ 2. 5 SS 3493 SS JEE | Brand anfachen könnte.“ Erſtaunen höre, find dieſe heule nach Charlottenburg hinausgezogen 
eo ei es KT Ne a = 3 2.530 SE 2 = 2 Se = = Roberts ſah Alma tief in die Augen; fie fühlte ſich von ſei⸗ und ich will ihnen am beiten ſogleich nachfahren. Wenn Sie mei⸗ 
— F DSL a eee eee eet 8 EST 29,58 R ele Z eg S nem warmen, treuherzigen Blick förmlich eingehüllt, und ein dunkles nen Schwager ſprechen wollen, jo wird Ihnen Nichts übrig bleiben, 
2 5 bp usıdäroyarz Aden DL Den / E 3 2 S 7 ® 12 SS, Roth ſtieg ihr in die Wangen. Da hielt die Dtoſchke mit einem log, als ihn dort aufzuſuchen. Wer ſind leicht zu fiaden, Sie brauchen 
3 5 SOEN e m 82 5.850 SES & ECH | lichen Ruck vor einem der elegantefien Häuſer der Bellevueſtraß⸗ nur nach der Walz ſchen Fabrik zu fragen, die zeigt Ihnen jedes 
3 N OR S5 pl ungarn SS 8 5 Sg 8 88 3 * 828 und entbob fie fo jeder Antwort. DEE 2 Kind.“ Alma hlelt ihm mit freundlichem Lächeln die Hand hin, welche 
4 TR papp ınz EI day = 8 852 S2 8 8 — oo. „Ab, da find wir ja ſchon angelangt,“ rief fie ein wenig über- er mit käftigem Drucke umſchloß und länger in der feinen behielt, 
8 CR 82 83882 2388 sch = SS raſcht aus; fie hatte ganz vergeſſen, auf den Weg zu achten, und war als es der alten Dienerin, welche neugierig berüberlugte, juſt nö⸗ 
= 3223 S S S 88 S erſtaunt, ſich fo ſchnell am Ziele zu ſehen. Auch Roberts war die thig vorkommen mochte. 
Sege e, 8 SE. Ca = er, 478 8 5 Kë e e Enn 1 Ihnen recht iſt, Miß, jo komme ich gleich morgen 
BE = — un ſchien es ihm auf einmal doh ni re end, — darf i 
| Begleiter des jungen Mädchens bei ſchon leicht heraufdämmernder Alma erröthete und meinte: „Ich denke, Sie haben Geſchäfte 


mit meinem Schwager.“ 

Ich wöchte aber doch wiſſen, ob es Ihnen auch recht iſt, wenn 
ich komme,“ beſtand Roberts hartnäckig auf feiner Frage. 

„Wie eigenſtanig Sie find!" rief fie wider Willen lachend 


aus. „Nun alſo ja — — mit iſt es auch recht — auf Wieder⸗ 
ſehen !* 

Seinen tiefen ehrerbietigen Gruß ſah nur noch die 
geſchloſſene Thür — fo raſch war Alma hinter derſelben ver⸗ 
ſchwunden. 

Nachdenklich, ein leiſes, zufriedenes Lächeln um die Lippen, 


ſtieg Hariy die Treppe hinab. Aus det Hausthür tretend, bedeutete 
er dem harrenden Droſchkenkutſcher, auf das Fräuſein zu warten, 
welches feiner noch bedürfe, und ſchritt auf gut Glück die Straße ent- 

lang. Mit der Zeit und wenn er ein paar Mal nach dem Wege 
fragte, würde er jn wohl die Friedrichſtraße und fein Hotel zu fin⸗ 

den wiſſen. Er mochte ſich jetzt in keines jener Gefährte ſetzen, 
welche mit ihrem Rädergeraſſel und Scheibengeklirr keinen ruhigen 
Gedanken in ihrem Inſaſſen aufkommen laſſen — er, der kühle Ver⸗ 
ſtandesmenſch, befand ſich in einer ganz ſonderbar erregten Stim⸗ 
mung. Welch ein merkwürdiger Zufall wir es aber auch, der 

ihn beim erſten Schritte, den er auf Berliner Boden that, gleich 

mit der Tochter ſeines Reiſekameraden zuſammenführte, und welch ein 

prächtiges Mädchen war dieſe doch! Als er Berlin entgegen fuhr, 

hatte er ſich bei dem Gedanken an die Rolle des Vermittlers und 

Ueberbringets einer vielleicht mit zweifelhaften Gefühlen aufgenomme⸗ 
nen Botſchaft eines unbehaglichen Gefühls nicht zu erwehren ver⸗ 

mocht — nun erwartete er mit neugierferiger U igedald den morgi- 

en Tag, welcher ihn mit der Familie ſeines Freundes, der wohl in 

peinlichſter Aufregung feiner Nichrichten "barrle, bekannt machen 

ſoll te. (Fortſetzung folgt.) 


A ben Tageblatt. — 80. Iammar (12 Bebruar) 1908 o | 
. . —ü————— —— "ube: Zen éi 
Circus Devigné. 


L Große Neuheit! Wu | Hung 


Ter Cirens wird gut geheizt. für Herren! mit Verpflegung 


während der Entbindung, bei netter ö 
Für Herren, die einen Werth auf ö 
Do. Tagongder Beinkleider legen, Frau dn Hebamme. Gefl. Adreſſe | 
giebt es nichts beſſeres, als Wee unter an die Expedition dieſes 
neu erfundene d Blattes erbeten. 


Apparat „Mode“. Die Vorzüge des Drees 


Mit demſelben kann man abgetragene ten Kräftigungsmittels 
Beinkleider wieder wie neu herſtel⸗ 
len. Niemand ſollte verſäumen, ſich 


ii 1 TT es en diesen Apparat anzuschaffen, Ay SOMATOSE 
Donnerſtag, den 12. Februar 1903 A hm =: Be ger V ANWEILER 
e bronge, ebrauch. A 
Gr oße Sp ort D Or ſtellung Pete nur 2 Nil, 50 Kop. oed, Nowrot - Straße Nr. ` bestehen in seiner appetitanre- 


Aus Draht 1 Rbl. 10 Gr, 0 g o 
er Belhelligung ſämmtlicher Artisten und des Corps de Ballet. Die Vorſtellung / genden Wirkung bei fast völ- 
leht aus 3 Abihtilungen der interefjanteften Nummern ` des Circus⸗Repertoirs. liger Geschmackfreiheit. 


Heute 4 flamöfiche 7 SCC | Somatose 


Extra Ringkämpfe bewirkt Kräftezunahme und 


zwiſchen dem franzöſiſchen Champio“, Herrn Degen und dem dem ſchw disch n är Fleischansatz. 2—2 
ompion, Herrn Oskar; 2) zwiſchen dem Berli er Champion, Heren Nitſche und all d 

m kurläncichen Ringtämpfer, Herrn Lepin ; 3) Enı ch teungskampf , 

ne Termin bis zum Sieg zwiſchen tem amerikanischen Champion, ke 

rn ri und dem ſchleſiſchen Runglämpfer, Hiren Kühldaſſon; 4) zwiſchen 1 & 

n 1 ſchen Ringlämpfer, Herrn Dangers und dem Kraka ier Athleten, Zen , $ e? le 


1 


N 


Der Ringkampf beginnt gegen 10 ½ Uhr. RN NK N RN NNNꝙ N AS N RN N RKNNNKN NN 


Gala- Auftreten ug Die Verwaltung 
ee des „Grand- Hatel' 


von 14 der berühmteften europäiſchen Ringkämpfer. 
Drities Auftreten des Eqnilibrifien und Ex ntriler 
Götze r 
bringt dem p. t. Publikum zur Kenntniß, daß der Große ® 
aal im Hotel, geeignet zu Concerten, Bällen, Feſtlichkeiten, 
Vorträgen ett. auf das Geſchmackvollſte renovirt wurde, und KR 


DD 
N Shen | 
bittet, wegen Benutzung deſſelben zu gedachten Zwecken fi an — 
das Bureau des „Grand⸗Hotel“ zu wenden. FI 


Zur sas on 
empfiehlt dem geehrten Publikum 
— FI 
AXKKKKKKIKKKKKEKKIIKKKKKIKER 


N. B. MIRTENBAUM, 
Die Niederlage der Warſchauer 


/ 


RETTEN 


— en nut 


trikauer-Strasse Ar. 
Wasserdichte” Herren-Stof-Mäntel, 3 
Sanne für Kutscher und Wächter, 
E Sämmtliche Schuhwaaren e A.S 


I! hygienisch, lotet, elegant und stark |! 


Strand-Schuhe aus seent eee SS * tur Damen, 


Sr D A RENE 
juoZunyo9s[y FJ 104 yo omg "em 


SN 
Man hüte sich vor Fälschungen! 


Handschuhe, “+ o r mine fr Damm Eſſig⸗Fabrik 
von 


| Wachstuch-Fabrikate '” — und 
Plüsch-Teppiche und Läufer, auch in Wolle. (73 


I Gebogene Möbel ,„Wojciechow“. 


NB. Die englischen SBtoffmäntel werden auch nach Masıs angefertigt. 


ëng 


unter der Firma „MONOPOL“ in Lodz. Julius Str. 11 Te⸗ 
lephon Nr. 779, iſt ſtets mit allen Gattungen von 

Eſſig⸗Sprit und Wein-Eſſig. 
der ſich durch einen ſehr angenehmen Geſchmack und SEN Aroma aus- 
zeichnet, verſehen. 


XXX XXX XXX COC C CCC CNN 


EH EEN E i emm | Compagnie du vin St. / 
| vm Raphael Valence (Drôme), 


ist der beste Freund des 
Magens. 

Von allen bekannten Weinen ist 
dieser der am meisten 
stärkende, tonische u.kräftigende, 
Sein Geschmack ist ausgezeichuet. 


D 


WS 


D 
Dr. A. Wildauer, 


Homsopathiſche Behandlung 
Sprechſtunden Vormittags von 10—12 
Uhr, Nachmittags von 4—6 Uhr. 
Jeden Dienſtag von 3—4 Uhr Arme 
unentgeltlich. 
Petrikauer⸗Straße 153, vis⸗A⸗vis der 


u S EE ER BEE Evangel. Straße, 


A. TRAUTWEIN 


WEIN-, COLONIALWAAREN - UND DELIKATESSEN - HANDLUNG, 
Petrikauerstr. Nr. 73. 


| France. 
eo 
BEREITEN 
' "Unübertroffen je 
1 N ? e Bester Medizinalweın 
> Robert Treberts Fabriakte — 
< 8 
N in Quedlinburg. m | 
2 Triumph - Backpulver à 10 Kop. pro Schachtel. 2 
Ul Triumph - Frucht - Gelee & 15 Kop. „ „ < 
11 Triumph - Pudding - Pulver A 15 K. „ e m 
= in verschiedenen Geschmacksorten. in verschiedenen Geschmacksorten, ZI 
LU > = X 
ri Eingros und en-deteail, 5 7 Hur echt mit dieser Marke. 
empfiehlt: 
< ot di 
N * 


| 
} 
| 
b 
0 
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Leoydzer Tageblatt. — 30. Jaunat 12 Bebruar ) ind 
getut ` — 
im Jahre 1891 


Gegründet 
im Jahre 1891 


IK Corsetfabrik 
E e STIEGLITZ | 


Aus Wien nach Been igung des Chack'ſchen Inſtituts mit) Diplom des K. K. Engliſches Mehl 
Oeſterreichiſchen Minifteriums und des vuſſiſchen Gen eral⸗Conſuls zurückgekehrt, 
empfehle mich dem geehr en Publikum zur nfe tigung don Corſets neueſter Fagons N 1 W es A 


(Barifer, Wiener 2.) in allerfeinfter und elegantejter Ausführung, 


Hochachtungsvoll Frau S. Stieglitz Widzewskaſtr. 35, Parterre, enve tes edc 


Nährmittel für Kinder 
und für ſchwächliche Personen. 


Front. | 


aaa a e ei 


— mm — — — — — 


Berka dp in allen Apotheken und Drogutnfanäluugen, (Varſchau 


N. Welt) Warſch. Aktien⸗Geſellſchaft „Motor“. 


Lodzer Geſang⸗Verein. 
(Männer ⸗Geſauz⸗Verein) 
1. (14) März 1903: im Vereinslokale. ug 


Generalversammlung 


Anfang 9 Uhr. | 


nn rn —— 


Höhere Webschule 


in Lambrecht (Rheinpialz,) 


Kursus 
1 Jahr, 


Fabrikation von Tuchen, Kammgarnen, Cheviots und Paletotstoffer, 
fur junge Kaufleute und Werkmeister halbjährig, Fabrikautenkurs } 
Beginn des Sommersemesters Ende März. 
Prospekte und Auskunft kosten!os durch 


Tagesordnung: 


1. Jahresbericht. 
2. Vorſtandswahl. 
3. Localf age. 


Dr. Brehmer's weltberühmte 
Heilanstalt? Lungenkranke 


b Görbersdorf — Schlesien. 

Chefarzt GR ad, früher iere anne Assistent. 
rzüglichste Winterk 

Prospekte 8 durch die Ve S w wa tu a 


Anträge zur Zog go daung fird bis zum 1. März einzureichen. 


Der Vorſtand. 
288882899 8 8 % 


— — — —ę—̃— 


EL ETTTErTT 


Eduard Schindl x analifations- Artikel; 
Uar © In Aller 1 in größter Auswahl ſtändig auf Lager. % 
Petrikauer Strasse 165. - Il Concurrenzloſe Fabrißspreife Ill 8 
Atel N ler I I d 
Goldwa di 1575 gt 1 Torlägeh 92 dert Enhvürfen in | % ARTHUR KLEINM ANN % 
sauberer und gediegener Ausführung. x Vertreter erfler amerll., engl. u. inländ % 
„ engl. u. inländ. Fabriken. 
Lager von — Permanente große Muſterausſtellung. — 
2 4 KR un Specialität: Compl. Wannen⸗, Waſchtiſch⸗ und Cloſett⸗Einrichtungen. 
Juwelen 3 Gold ? Silber d * Kataloge und Koſtenanſchläge auf Wunſch. 100,28 5 
plaitirten Weaaren. 2 Warſchau, Zgoda⸗Straße Nr. 8. Telephon Nr. 1385, x 


nn. E Ce Berndorfer Alpacca- Metall von Arthur Krupp in KRRKKRAHNN EFFE NANA AN el TEE 
die Eiſen⸗ u. Galanteriewaaren-Handlung 


Uhrenlager 1 
T. BTO n E. 


in gold. und silb. Herren- und Damenuhren, Regulateure und Penaissance- 
petrikauer-Straßt 14 Pelrikauer- Straßt 14 


uhren. Sauberste Ausführung aller Reparaturen der Gold- 
waarenbranche und Uhren. Gravirungen in Schrift und Monogrammen, Fac- 

D, wë EE EC empfiehlt in großer Auswahl: 5 0 e EEN Wiener Regulier⸗ 
Füllöſen, Samoware, Kaffeemaſchinen, in ländiſche und Solinger Diſchmeſſer, 
E: Fleiſchmeſſer, Scheeren, Fleiſchhackmaſchinen, Wurſtfüller, Stahl⸗ und Meſſing⸗ 
plätteiſen, amerik. Wringmaſchinen, Chriſtbaumſtänder, Ofenvorſätzer, Tiſch⸗ und 
Decimalwaagen, Meſſerputzmaſchinen, emaillirtes Küchengeſchirre, ſowie Prima 
Werkzeuge für Tiſchler, Schloſſer u, |. w. 


— — 


Metall- Druckerei, Schleiferei und Polirung, 


Klektroplattir- Anstalt | 
für pe golden, Versilbern,  Verkupfern, Vermessingen, Vernickeln, Oxidiren . — ——ê un d 
D Lë A Wé Ai A ATA HK AKT VIV WANNA ANLANTZAN AT El Sc) 
Wiederversilberung 


93 34 


Ae. 8. Dr. S. Kantor 


Wenn fe, Geſchlechts · 
veueri hg Cha Eed 
Krötka⸗Straße Nr. 4. (35 


Sprechſtunden von 8 2 und von 6—9, 
für Damen von 5—6 Uhr. 


Gründlichen Unterricht 
in der 26 


doppelten 


Buchführung 


ertheilt: 
I. MANTINBANMD 


diplom. Lehrer der Buchführung, } 


empfängt täglich von 1—2 Uhr Nach⸗ 


Grü ndlicher praktischer od theoretiseber Unterricht in allen Zweigen der 


gl 


4A. Trautwein, 


3 


Fi — 


abgenützter Bestecke, Löffel und Tafelgeräthe. Garantirte Silberauflage. - 0. 672 6902 ewsk. 7 E d - Ié uU fesza*. * 
ee Deeg k ausſchließliche Repräſenkanten der Fabrik 2 
Reegel N Malecki & Kerntopf > 
NEE NEN Ae . 5 
. d eh Claviere, Pianinos, Melodikons und Pianolas Ä 

Grosse goldene Medaıulle. ` ein d 
. Iebefhnet & Wolff; 

8 \ S 2 
S 5 g in Warſchau. d 
e S Lodz, Dzieina 26, Telephon 510 d 
8 8 S 2 Ratenverkauf, Verleihung, Stimmung und Reparatur. 2 
S . 1 3 Ee e eee ene RS. 
Ss tege at: EEN 
ä N Bohne und Co = $ Schmiere, Oele, Schmier-Oele u. 
SE vr Fette 5 
3 empfiehlt 8 Mineral- und Cyllnder-Oel, z 
el ihre Cichorien, ſowie Carlsbader Caffcezuſatz d alle technischen !rtikel nur in bester Qualität 5 
Prämiirt auf der biefigen Ans I” empfiehlt: 10 
ſtellung mit der großen goldenen Szy mon Silberstein, 8 


Medaille! 


, 3 ' WARSCHAU, 
BEREIT 


ER ie u Hazen „ Leonce Mogep, 


Mossoseno Mezsypon, . Jona» 29 Hunapa 1905 v. ar 


Wspölna 0.8 21) 
EEE. ... TT m een 
Schnellpressendruck son Lech reem E 


Biegel»- Str. Nr. 61, Wohnung 37 
mite und von 7—8 % Uhr Abends. | 
PETTTTTETTTTS 


Petrikauer⸗Straße 151 
Täglich Auftreten der nıu engar 
girten 
Humoriſten 
fowi: des ruſfiſchen Komikers 
A. J Ara mum bur ow. 
Entree frei. | 


Der Saal wird zu verſchiedenen 
Vergnügungen verg ben. N 


SSRARRNRXNSNS 


Direktor J nsen, un 
| 


Stellung u. Existenz durch 
brieflichen prämüirten Unterricht (30 


ohne Vorherzahlung 


aBuchführungs 


Bochnen, Korrespondenz, Kontorar 
Schönsehrift, ee u 

Bitte gratis Prospekt zu verlangen. 

Erstes Deatsches Hradele-Lebt-lustiiut. 


Otto Siede — — Preussen. 


SE, 


Frische feinste ` ` 


Telal-Bottar 


— 


mpfiehit sg 


Wein-, Colonialwaareu- 


Delikatesesn - Handiuag, 
Petrikauar.-Strassı 73 


Aaskünſte 


über Vermögens⸗, Familien u. Privat 
Verhältniſſe aus jedem Orte gewiſſenhaft 
und diskret WW das Aaskaufts⸗ 
bureau von A. Wolffsky, Berlin 
N. 37 Desgl. Einziehung von For⸗ 
d rungen. Gegründet 1884. 26—19 


Dr. med. Goldfarb. 


Saut · „ Geſchlechts - und ven a 
riſche Branfbeiten. u 


Zawadzka⸗Straße Nr. 18 
(Ecke Wulczanska Nr. 1), Haus Gro 
denski. Sprechſtunden: 9—12 Uh 
Vorm. und 6—8 Uhr Nachm., fu 
Damen v. 5—6 Uhr Abends; Senate 


nur von ES? * 


Umzü ge 
Verpackung und 


Auſbewahrungen 


von Möbel, wie Expedirung per 
Bahn mit verdeckten und offenen 
Federrollwagen, unter perſönlicher 

Auf ſicht überrnimmt ' 


M. Lentz, 
Widzewska⸗Str. 77. 


